mehr vor 


Endlich wollte Moskau nichts davon wiſſen, daß die Rand⸗ 


land. Darin fanden ſich ihrer 


denen gegenüber Rußland vorgehen laſſen. Es iſt verſtänd⸗ 


ſein laſſen, den 
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Bromberg, Freitag den 25. März 1927. 


51. Jahrg. 


Der ruſſiſch⸗lettiſche Vertrag. 


Von Dr. Marquardt. 


Zug um Zug wurde in den letzten Wochen auf dem euro⸗ 
päiſchen Schachbrett getan. Dem ſcharfen ruſſiſch⸗engli⸗ 
ſchen Notenwechſel folgte die plötzliche Ratifikation des 
Abkommens über Beßarabien durch Italien, 
ein Schritt, der in der ganzen Welt als ein engliſcher Schlag 
gegen Rußland aufgefaßt wurde. Wenige Tage darauf, am 
11. März, erfolgte der ruſſiſche Gegenzug durch die Para⸗ 
phierung eines Nichtangriffs⸗ und Neutralitäts⸗ 
vertrages mit Lettland. Und wieder wandten ſich 
die Augen der diplomatiſchen Welt dem Ringen zwiſchen 
Moskau und London zu, und jeder Staat zog daraus, je 
nach ſeinen Intereſſen, die entſprechenden Schlüſſe. 

Dieſer Vertrag iſt der beſcheidene Reſt größerer Kombi⸗ 
nationen, die unter wechſelnden Formen ſeit dem Beſtehen 
der Randſtaatenwelt im Nordoſten Europas auftauchten. 
Für die baltiſchen Staaten Finnland, Eſtland, Lett⸗ 
land, Litauen, in gewiſſem Sinne auch für Polen, war 
oberſter Grundſatz Erhaltung und Sicherung der 
wonnenen Souveränität gegenüber dem alten Herrn, 
aller Intereſſen. Aus dieſem 
Beſtreben entſprang der Gedanke eines baltiſchen 
Blocks mit dem ausgeſprochenen Zweck, einen 


antibol iſti Wall von der Oſtſee bis nach 
W | 


zu bilden. Die Führung dieſes Blocks war von Frankreich 
den Polen e worden, weil es damit ſeinen Einfluß 
auf die neuen Staaten feſtigen und ſie indirekt als Glieder 
einer neuen Kette um Deutſchland benutzen wollte. Doch 
hatte es dabei den polniſch⸗litauiſchen Gegenſatz 
überſehen, der Wilnas wegen jedes Zuſammengehen der 
beiden Staaten verhinderte. Da Litauen außerdem Rußland 
gegenüber eine befreundete Sonderſtellung einnahm, ſchied 
es aus jeder antiruſſiſchen Kombination aus. Die übrigen 
Randſtaaten hatten keine Neigung, ſich in den dauernden 
Kriegszuſtand zwiſchen Kowno und Warſchau hineinziehen 
zu laſſen. Außerdem hatte Frankreich vergeſſen, daß nach 
dem Zuſammenbruch Deutſchlands und Rußlands Eng⸗ 
hf entſchloſſen der beherrſchenden Position in der Oji 
bemächtigte, in der es I. Beinen enen ürtigen © 

ehr vorfand. Die Randſtaaten wurden die gepflegte Do⸗ 
mäne der engliſchen Diplomatie. Hier griff der engliſche 
Einfluß ſtark um ſich und wirkte ſich dahin aus, daß auf 
keinen Fall ein baltifher Block unter franzöſiſch⸗polniſchor 
Leitung zuſtande kam. Die baltiſchen Staaten ſahen ſich zum 
Zankapfel der Großmächte geworden und verſuchten, eine 
ſtreng neutrale Haltung einzunehmen. Indeſſen 
konnten ſie ſich der Auseinanderſetzung mit Rußland nicht 
entziehen. Litauen ging voran und ſchloß am 28. Sep⸗ 
tember 1926 einen Neutralitäts⸗ und Nichtaugriffsvertrag, 
ſowie ein Schiedsabkommen mit Rußlond ab, und ließ ſich 
mit unverhüllter Spitze gegen Polen die Grenzen von 1920, 
d. h. einſchließlich des Wilnagebietes, von Rußland aner⸗ 
kennen. Auch der neueſte Rechtsputſch in Kowns hat an dieſer 
grundſätzlichen Einſtellung nichts geändert. } 

Die übrigen drei Randſtaaten verſuchen nun ſchon ſeit 
Jahren Garantieverträge mit Rußland en bloc abzuſchlie⸗ 
ßen. Gemeinſame Verhandlungen, identiſche Noten und 
Memoranden an die Sowjetregierung ermöglichten jedoch 
keinen gemeinſamen Garantievertrag. Rußland will grund⸗ 
ſätzlich nur Einzelverträge abſchließen. Weitere 
Schwierigkeiten lagen darin, daß Rußland es ablehnte, 
Streitigkeiten einem Schiedsgericht unter neutralem 
Vorſitz zu unterbreiten, weil es behauptet, Rußland 
gegenüber werde es keinen neutralen Schiedsrichter geben. 


bA 
fee 


ſtaaten ihre Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund 


lich, daß jo kleine und ſchwache Staaten wie Lettland, Git- 
land und Finnland jeden Schutz und Rückhalt pflegen 
müſſen, den fie haben können. Daher ihr Feſthalten an der 
loyalen Mitarbeit am Völkerbund. Im November vorigen 
Jahres ſind die Verhandlungen zwiſchen den Randſtaaten 
und Rußland unterbrochen worden. Die Revaler Außen⸗ 
miniſterkonferenz im Januar blieb ergebnislos. Um ſo 
überraſchender wirkte die Nachricht von der Paraphie⸗ 
AT ruſſiſch⸗lettiſchen Vertrages. Der 
lettiſche Außenminiſter Zeelens gab am 10. März die 
Umriſſe des Vertrages bekannt, Auf beiden Seiten hat man 
Zugeitändnifie gemacht. Die Letten verzichteten darauf, ihr 
Verhältnis zum Völkerbund in den Vertrag aufzunehmen; 
Verhandlungen darüber ſind noch im Gange. Dagegen hat 
Rußland die Schlichtungskommiſſion zur Beilegung von 
Streitigkeiten unter einem neutralen Vorſitzenden bewilligt. 

Das Schwergewicht des Vertrages liegt darin, daß ſich 
beide Staaten verpflichten, falls einer von beiden unprovo⸗ 
ziert angegriffen wird, unbedingt neutral zu bleiben. 
Sie verpflichten ſich ferner. 


i an keiner Koalition teilzunehmen, 


die ſich gegen die politiſche Selbſtändigkeit und territoriale 
Integrität des andern Vertragspartners richtet. Endlich 
verpflichten ſich beide Teile, jeder Koalition ſernzubleiben, 
die den wirtſchaftlichen oder finanziellen Boykott des 
andern zum Ziele hat. Wie Lettland damit ſeine Pflichten 
gegenüber dem Völkerbund nach Artikel 16 vereinigen kann, 
iſt ſchwer einzuſehen. Dasſelbe Problem tritt ja bei allen 
derartigen Verträgen auf, an denen ein Staat beteiligt iſt, 
der dem Völkerbund nicht angehört. 

Die Bedeutung des Vertrages liegt auf der Hand. Man 
kann annehmen, daß nun Eſt land und Finnland ron 
neuem und in pofitivem Sinn prüfen werden, ob fie wicht 
raſcheſtens ebenſolche Verträge mit Rußland abſchließen 
mijjen, zumal zwiſchen Lettland und Eſtland bereits ein 
Bündnis beſteht und ihre Zollunion beſchloſſene Sache ift. 

Nun hat es ſich England bekanntlich ſehr angelegen 
ſten, ſoweit er Rußland nicht umfaßt, zu 


verſöhnen und zu befrieden. Um fo mehr muß ihm das 


unangenehm ſein. Die autiruſſiſche Front hat nun zwet 


Ausbrechen Lettlands aus der Jſolierungspolitik 


egner 


Lücken und das Aufmarſchgelände Englands im Oſten iſt 
jetzt von Danzig bis Riga, vielleicht bald von Danzig bis 
Helſingfors geſperrt. Es wäre aber verkehrt, England direkte 
Angriffsabſichten gegen Rußland zu unterſchieben. Kriege⸗ 
riſche Pläne beſtehen nicht, denn das Dogma der Engländer 
von heute heißt nach wie vor: Frieden in der ganzen Welt. 
Aber mit Hilfe der Einkreiſung und Iſolierung verhindert 
es antibritiſche Kombinationen und macht Rußland geneigt, 
ſich mit ihm friedlich auseinanderzuſetzen. Dieſe Politik hat 
allerdings ihre Gefahren und kann leicht die einkreiſende 
Macht in Verwicklungen hineinziehen, die ſie nicht mehr zu 
meiſtern vermag. England wird ſich durch den ruſſiſchen Er⸗ 
folg in Riga nicht entmutigen laſſen, die Verſöhnungs⸗ 
bemühungen zwiſchen Litauen und Polen wie zwiſchen 
Polen und Deutſchland fortzuſetzen. Es wird feinen 
ganzen Einfluß auſbieten, ſelbſt unter Anwendung von 
finanziellen Druckmitteln, z. B. gegenüber dem anleihe⸗ 
hungrigen Eſtland, um ein weiteres Vorſchieben des 
pag der e 1 zu unterbinden. Der 

, on Rußland geführt werden könnte, 
wird freilich dadurch nicht 5 9 x, 


Er kann über Paris geführt werden, 


wenn es wahr iſt, was man ſich auf den Botſchaften erzählt, 


daß ſich zwiſchen Frankreich und Rußland alte Fäden aus 
a: Zeit Iimolfki-Poincare anzuſpinnen beginnen.. 
€ enn fi diefe Gerüchte bewahrheiten würden, ſtände 
an vor einer neuen Situation. Für Polen und 

7 50 hland gälte es, in dieſem Falle äußerſte Wachſamkeit 
walten zu laſſen, damit nicht ohne ihr Zutun ihr politiſches 
Tätigkeitsfeld abgeſteckt wird und die gefährlichſte Kombi⸗ 
nation heraufzieht, die es für zentraleuropäiſche Staaten 
geben kann, wie das Jahr 1914 erſchreckend gezeigt hat. 


— öÄ22— 


Kyrill — der Somjetkaiſer. 


Der ruſſiſche Großfürſt Kyrill, der bekanntlich als 
legitimer Prätendent des ruſſiſchen Kaiſerthrones auftritt 
und ſich Zar Kyrill nennt, veröffentlicht in der Berliner 
„Kreuzzeitung“ einen Aufruf an das ruſſiſche Volk, 
1 855 er Eee 8 ben i 

! tes: „Die kommende ru e St form wird e 
daeltaiſertum ſein. Der eee hat 
in allen den Staaten, deren Grundlage eine ſtarke 
Regierung war, kläglich verſagt. Mit dem Sowjet⸗ 

yſtem aber hat ſich das ruſſiſche Volk 
nden, ſondern befreundet. Darum darf es nicht ab- 
geſchafft werden.“ Kyrill ſetzt dann auseinander, daß er 


eine Organiſation des Sowjetſyſtems beabſichtige. An die 
Raae des Sowjetſyſtems ſoll der Zar 


Die Bauern dürſen den Landbeſitz behalten, den 
fie ſich während der Revolution angeeignet haben. An- 
geeignet, ſteht wörtlich da. Und den Bauern zulieb erhält 
der andere Prätendent, der Großfürſt Nikolai Nikolajfewitſch, 
der ruſſiſche Oberbefehlshaber im Weltkrieg, einen 
derben Hieb, wie ihn die Bolſchewiſten nicht derber austeilen 
könnten Die Emigrantenkreiſe, die Nikolai unterſtützen, 
werden ultrareaktionär genannt, weil fie das Land 
den früheren Gutsbeſitzern zurückgeben möchten. Kyrill 
will die Gutsbeſitzer in Oſtſibirien und Turkeſtan entſchädi⸗ 
gen. Auch den Arbeitern ſoll nichts genommen werden von 
dem, was ſie heute beſitzen. Der Zar verſpricht auch volle 
Preſſefreiheit . i 


Streſemann über die deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen. 


Das Mißtrauensvotum gegen den Außenminiſter 
abgelehnt. 


Berlin, 23. März. PAT. Im weiteren Verlauf der 
Diskuſſion über das Budget des Auswärtigen Amtes und 
über das Expoſs des Miniſters Streſemann erklärte der 
Vertreter der demokratiſchen Fraktion Dr. Haas, ſeine 
Partei müſſe her Regierung vorhalten, daß fie auf die 
Deutſchland auf Grund der Traktate zuſtehenden Rechte in 
der Saarfrage, ſowie in der Frage des oberſchleſiſchen 
Schulweſens verzichtet habe. Dagegen erkennt die Partei 
das Beſtreben des Miniſters Streſemann lobend an, die 
deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung şu reali- 
ſieren. Es müſſe zugegeben werden, daß ſich Miniſter 
Streſemann in Genf in einer ſchwierigen Situation befand 
und die Partei könne es auch verſtehen, daß die von ihm 


für das Vaterland zu erringen. Weiter warf der Abg. Haas 
dem Grafen Weſtarp vor, daß die von ihm gehaltenen 
Reden nicht eines Führers der Regierungspartei, ſon⸗ 
dern eher eines Führers der nationalen Oppoſition 
würdig ſeien. i | 
Der Vertreter der Wirtſchaftsvereinigung Dr. Bredt 
ſtellte feit, daß es im Reichstage auch nicht einen Abge⸗ 
ordneten gäbe, der über die gegenwärtige internationale 
Lage und über die Genfer Erfolge befriedigt wäre. Was 
das Verhältnis zu Polen anbelangt, betonte der Redner, 
Polen müſſe es Kal: daß es in der Welt größere 
Kreditchancen haben werde, wenn es ſich mit Deutſch⸗ 
land ausſöhne. 

Nach kurzen Ausführungen des Vertreters der Bane- 
riſchen Volkspartei ergriff das Wort Miniſter 
Streſemann, der kategoxiſch gegen die Erklärung der kom⸗ 
muniſtiſchen Abgeordneten und gegen einen Artikel der 
Roten Fahne auftrat, in welchem Argumente angeführt ſind, 
die das Beſtehen von geheimen Vereinbarungem 
zwiſchen Chamberlain. Muſſolini und Streſe⸗ 
mann nachzuweiſen verſuchen. Derartige Behauptun⸗ 
gen lägen durchaus weder im Intereſſe Deutſchlands noch 
im Intereſſe der Beziehungen zur Somsetregierung. Wür⸗ 


den nämlich dieſe Behauptungen auf Wahrheit beruhen, ſo 


würde das bedeuten, daß Deutſchland ſich dieſen abge⸗ 


kein Akt von ewiger Bedeutung. einung, 
daß alle Verhandlungen über ein Handelstraktat zu irgend⸗ 
einer Zeit abgebrochen werden müſſen, $ 
aus dem Grunde, weil beide Kommiſſtonen ſich im Laufe 
der Zeit ſo feſtbeißen, daß weitere Verhandlungen unmöglich 
find, ſofern nicht eine Unterbrechung eintritt. 
wir 
derlaffungsfrage in einer neuen Zuſammenſetzung 
der Kommiſſionen verhandeln.“ 


nicht nur abge⸗ 


gemachten Konzeſſionen den Zweck gehabt hätten, Vorteile 


Der Stand des Zloty am 24. März: 
In Danzig: Für 100 Hein 57,50 
In Berlin Für 100 Zloty 46,80 
(beide Notierungen vorbörslich 
Bank Polſt i: 1 Dollar = 8.90 
In Warſch au inoffiziell 1 Dollar = 8,93. 
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ſchloſſenen Vereinbarungen widerſetzt. Im weiteren Ver⸗ 
us feiner Rede verteidigte Streſemann ſeine Genfer Taktik. 
uf die 8 


deutſch⸗polniſchen Beziehungen 


übergehend, betonte der Miniſter, daß man bei der Behand⸗ 
lung dieſer Frage zwei Dinge von einander trennen müſſe: 
die wirtſchaftliche Seite allgemeinen Charakters 
und in die zweite Seite, in der wirtſchaftliche und poli- 
Maße aneinander grenzen. 
wollte jemand daran 
en längeren 


ſo ſei ſie aus dem 
das Recht in einem ſtark antid . 
Die Unterbrechung der Handelsvertragsverhandlungen fei 


tt. Heute haben 
nur eines erreicht, und zwar, daß wir über die Nie⸗ 


Der letzten Teil feiner Rede widmete der Miniſter der 
Frage der Rheinlandräumung und der Geſamtgeſtaltung 
der deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen. f 


Ein Zwiſchenfall. 


Rede des demokratiſchen Abgeordneten 


Im Laufe der 
Redner 


Haas kam es zu einem Zwiegeſpräch zwiſchen dem 
71 ben 8 j X 
nterredun Strejemann 

midtlung Chamberlaina hin zuſtande gekommen e er⸗ 
brach Streſemann den Redner und ſagte, einer Vermi lung 
Chamberlains habe es nicht bedurft und eine ſolche habe 

auch nicht ſtattgefunden. Miniſter Zaleſki habe aus eigener 

Initiative bei ihm eine Unterredung über deutſchspolniſche 
Fragen nachgeſucht. Haas bemerkte darauf, es wäre beſſer, 
wenn Miniſter Streſemann, 
zu berichtigen, dafür ſorgen würde, t 
tionen nicht durch die ihm naheſtehende Preſſe, ſowie durch 
die Rechtspreſſe weitergetragen würden und ſo lange ohne 
jegliche Berichtigung bleiben. i 7 


Die Abſtimmung. 


Völkiſchen Gruppen, Abg. Graef und Abg. Gra 

Reventlow, worauf das Haus zur Abſtimmung über den 
kommuniſtiſchen Mißtrauensantrag gegen Miniſter Streſe⸗ 
mann ſchritt. Dieſer Antrag wurde a bgelehnt. Der 
Ablehnung verfiel auch ein weiterer Antrag, der von den 
Völkiſchen eingebracht worden war und der es dem Miniſter 
Streſemann verbietet, 
geſchenk anzunehmen. 


dns bentſchbolniche Wirtichaftsproblent, 


Eine einſichtsvolle volniſche Stimme. 


Der bekaunte polniſche Volkswirtſchaftler und Abgeord⸗ 
nete im ſchleſiſchen Seim, W. Stud nicki, bringt in dem 
Organ des Verbandes polnifcher Kaufleute in Warſchau eine 
Exwiderung auf die in dieſer a 
Meinungsäußerungen über den deutſch⸗polniſchen 
vertrag zum Ausdruck und weiſt darauf hin, d 
deutſch⸗polniſche Wirtſchaftsproblem in Polen 
verſchiedentlich falſch angefaßt werde. Dies gelte insbeſon⸗ 
dere für die Frage der Gewährung einer Auslands 
an leihe an Polen. Es handele fih hierbei nicht etwa 
darum, daß Polen eine Anleihe durch die Vermittlung deut⸗ 
ſcher Banken erhalte, ſondern darum, 0 
Staat betrachtet werde, der in feiner Exiſtenz nicht 


Handels⸗ 


Polen fei allbefannt, und wenn fih hierzu noch der dent ſch⸗ 


Sicherheit Polens als er⸗ 
wodurch die Heranziehung 
nicht unbeträchtlichen 


der Außenwelt die 
ſchüttert angeſehen werden, 
von Auslandskapitalien nach Polen 
Hinderniſſen begegnen würde. 


polniſche wirtſchaftliche Zuſammenarbeit als 
ein Symptom angeſehen werden, 
Polens gewährleiſte. ; 

Das gleiche gilt auch hinſichtlich des Inveſtierungs⸗ 
kredits. Eine Wirtſchaftsſanierung verlange als Vorbe⸗ 
dingung Inveſtierungen. 
nationale Kapitalien bzw. internationale Inlandskonzerne. 


geradezu eine Notwendigkeit. 


der Arbeitsloſigkeit löſen. Der zirka zwei Jahre 
lang währende Zollkrieg mit Deutſchland habe die Erneue⸗ 
rung der polniſchen Induſtrie aufgehalten und die Anzahl 
der Arbeitsloſen geſteigert. Polen ſtehe augenblicklich vor 
dem Dilemma: entweder polniſche Arbeiter dem ausländi⸗ 
ſchen Kapital zur Verfügung zu ſtellen oder das Auslands⸗ 
kapital nach Polen hineinzuziehen. Das Lebensniveau des 
polniſchen Arbeiters ſei niedriger, als das des engliſchen, 
deutſchen, öſterreichiſchen, tſchechiſchen, belgiſchen uſw. Polen 
werde alſo nicht durch einen Maſſenzufluß von Fremden 


Als Haas erklärte, daß die 
ne . die Ber: i 


ſtatt diefe Meldung jetzt ert 
daß ähnliche Informa 


Nach dieſem Zwischenfall ſprachen noch die Vertreter der Re 


Zeitſchrift veröffentlichten 1 


bedroht fei. Das geſpannte Verhäktnis der Sowjetunion e 
polniſche Antagonismus hinzugeſelle, ſo würde von 


Dagegen würde die Beendi⸗ 
gung des Zollkrieges mit Deutſchland und eine deutſch ! 


das die Sicher hein 


Letztere erfordern aber inter⸗ 
In dieſen ſei aber die Beteiligung Deutſchlands 
Die Inveſtierung könnte in Polen auch das $ robiem i 


den Nobelpreis als Auslands⸗ ne 
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bedroht. Freier Austauſch geiſtiger und körperlicher Ar⸗ 


beiter mit anderen Staaten und eine liberale Politik gegen⸗ 


über den Fremden ſeien diejenigen Forderungen, die ſich 
aus den vitalen Intereſſen Polens ergeben. 

Was nun den Gegenſatz zwiſchen den deutſchen und den 
polniſchen Forderungen betrifft (wie z. B. den Anſpruch 
Polens, das deutſche Eigentum liquidieren zu dürfen uſw.), 
ſo habe die Realiſierung des Polen zuſtehenden Rechts der 
Optantenausweiſung die im Jahre 1925 geführten Verhand- 
lungen über den Abſchluß der ſogenannten Skrzynſfki⸗ 
Anleihe in den Vereinigten Staaten zum Scheitern ge⸗ 


bracht. England und Frankreich hätten — ſo ſchließt der 
Artikel — der veränderten Geſtaltung des europäiſchen 


Mächteverhältniſſes in vieler Beziehung Rechnung getragen, 
und wenn mit dieſen Veränderungen die mächtigſten Staaten 
Europas rechnen, ſo dürften ſie von Polen nicht unbe⸗ 
rückſichtigt bleiben. 


das Pubenſtück von Neufahrmaſſer. 


Die der amtlichen Danziger Vertretung unſeres Staa- 
tes naheſtehende „Baltiſche Preſſe“, die in deutſcher Sprache 
alles was deutſch iſt, verdächtigt oder bekämpft, veröffent⸗ 
licht unter, der Überſchrift: „Das Kriegerdenkmal von Neu- 
fahrwaſſer“ eine Verlautbarung, von der in Danzig ange⸗ 
nommen wird, daß fie auf eine offiziöſe polniſche Inſpi⸗ 
ration zurückzuführen iſt. Es heißt dort wörtlich: t 
„Im Zuſammenhaug mit Preſſenotizen pp., die eine 
bedauerliche Tat des Herunterreißens der am Krie⸗ 
gerdenkmal in Neufahrwaſſer angebrachten Kränze ſei⸗ 
tens eines dem polniſchen Wachtkommando auf der Weſter⸗ 
platte zugehörenden Soldaten ſchilderten, erfahren wir, daß 
die polniſche vorgeſetzte Behörde in dieſer Angelegenheit 
eine genaueſte Unterſuchung eingeleitet hat. 
N Obwohl diefe Unterſuchung bis zum letzten Moment 
das Beſtehen einer Böswilligkeit, die eine Pro⸗ 
ſauation des Denkmals anſtreben ſollte, nichterwie ſen 
gat, iit die ſoſortige Abkommandierung des in 
Frage kommenden Soldaten und Entfernung aus dem 
Danziger Gebiet angeordnet worden. Falls die Bös⸗ 
willigkeit dieſer Tat nachgewieſen wird, wird der Täter 
einer augemeſſenen Strafe unterzogen werden.“ 
; Iſt die Tat wirklich nur „bedauerlich“? Kann 
etwas anderes als „Böswilligkeit“ überhaupt in 
Betracht kommen? Geht der Herr Feldwebel etwa ftraf- 
Lo 3 aus, wenn feine Handlung nur als „grober Unfug“, 
der in der Trunkenheit begangen wurde, deklariert wird? 
Gibt es dann nur die Abkommandierung von der 
Weſterplatte, die 
trauertag für deutſche und polniſche Soldaten entweiht, den 
Danziger Gerichten entzieht? (Die Beſa ung der Weſter⸗ 
platte iſt nicht erterritoriaL) — Wahrhaftig, diefe Notiz 
kann unmöglich von einer amtlichen polniſchen Ver- 
tretung inſpiriert ſein; ſie iſt naturnotwendig ein eigenes 
Werk der Redaktion, das ſeines Meiſters würdig iſt. 


Ins Ende des Geim. 


. Dieſer Tage ging in politiſchen Kreiſen in Warſchau das 
Gerücht von einem Interview, das der Vizepremier Bartel 
einem ausländiſchen Korreſpondenten erteilt haben fol. Da- 
bei ſoll Herr Bartel erklärt haben, daß die Wahlperiode des 
Seim in keinem Falle vor ihrem Ablauf, d. h. vor dem Ok⸗ 
tober, geſchloſſen werden wird. 


Nückkehr des Generals Goſnkowfli. 


Warſchau, 24. März. Wie die „Rzeczpoſpolita“ erfährt 


tfit G 


gegenwärtig in Paris weilt, ift durchaus befriedigend. Im 
zuſammenhange mit dieſer Ankunft find in politiſchen 
s au wiederum Gerüchte über die Umbildung des 
Kabinetts aufgetaucht. - / 


der Adrig⸗Konflilt flaut ab. 


Belgrad, 23. März, (PA T.) In maßgebenden Regie⸗ 
rungskreiſen wird erklärt, daß der Konflikt mit Italien als 
gemildert angeſehen werden könne, da ſich England 
eutſchloſſen habe, eine freund ſchaftliche Vermitte⸗ 
lung zwiſchen beiden Parteien anzunehmen. Jugoſlawien 
wollte die Angelegenheit nicht dem Völkerbund übergeben, 
um die Empfindlichkeit Italiens nicht zu verletzen, gleich⸗ 
zeitig aber auch aus dem Grunde, weil Frankreich und Eng⸗ 
land Belgrad den Rat erteilt haben, keine voreiligen 
chritte zu unternehmen. 

„Die italieniſche Preſſe hat neuerdings einen bedeutend 
friedlicheren Ton angeſchlagen. Im allgemeinen gibt 
ſie ihrer Befriedigung darüber Ausdruck, daß man es Jugo⸗ 

ſlawien unmöglich gemacht habe, eine Aktion durchzuführen, 
die für den Frieden hätte gefährlich werden können. Die 
halbamtliche „Roma“ unterſtreicht, daß die diplomatiſche 
Aktion Italiens ein weites Echo in der ganzen Welt ge⸗ 
funden habe, weiſt auf die Jſolierung In goflawiens 


Der ſchnelle Sieg der Kanton⸗Armee. 
Betrachtungen zum Fall Schanghais. 


Die Kautontruppen find, wie nach den Berichten der 


1 letzten Tage nicht anders zu erwarten war, in Shang 


Daicin gedrungen und haben dadurch einen bedeut⸗ 
famen Sieg errungen, deſſen Auswirkung ſich zu dieſer 
Stunde noch nicht überfehen läßt. Überraſchend war nach 
den Ereigniſſen der letzten Wochen das ſchließlich doch To 
ſchnelle Einrücken der Kantonkruppen in die Stadt und 
er geradezu klägliche Widerſtand der Truppen Tſchang 
Tſchung Tſchangs, der allerdings ſelöſt nicht mehr 
bei Schanghai weilte, fondern zu Tſchangtſolin ge⸗ 
fahren war. è 
Man dari an Hinejiihe Truppen nicht den Maß⸗ 
ſtab europätſcher Ausbildung legen. Wohl haben 
mehrfach Gouverneure und Vizekönige einzelner Provinzen 
deutſche, franzöſiſche und auch engliſche Inſtrukteure heran⸗ 
gezogen und kleinere Abteilungen mit neuzeitlichen Waffen 
ausbilden laſſen — es ſei nur an die Namen Erich von 
Falkenhayn, den ſpäteren preußiſchen Kriegsminiſter 


und zweiten deutſchen Generalſtabschef im Weltkriege, 
Hauptmann Dannhauer und Oberſtleutuant Bleyhöffer er- 


innert —, aber einmal iſt der Chineſe nur wenig zum Sol⸗ 
daten geeignet, auch verträgt er auf die Dauer den mili⸗ 
Zwang uur ſchlecht, ſodann koſteten die Ausbil- 
dungstruppen fehi viel Geld und traten auch meiſt nur zu 
einem beſtimmten Zweck, z. B. zum Kriegszug gegen eine 
Nachbarprovinz zuſammen. Im allgemeinen wurde, wenn 
ein Feldzug in Ausſicht ſtand, die Werbetrommel ge⸗ 
rührt; zahlreich ſtrömten dann Arbeitsloſe, ehemalige Sol⸗ 
daten und Abenteurer herbei. Die Hauptſache für alle war 
die in Ausſicht ſtehende Plünderung. Da nun der 
Bürgerkrieg in China Thon eine geraume Zeit dauerte und 
die „Heeresbanner“ zum Teil ſchon lange unter den Waffen 
fanden, hatten einzelne mehr militäriſchen Wert als durch 
ſchnittlich die me „Heere“ bezeichneten Banden. Vor allem 
hielt man die Truppen Tſchann Tſchung Tſchangs für be⸗ 


ſonders gut und lobte bei früheren Gelegenheiten auch ihre 


Manneszucht. 


den „guten Kameraden“, der den Volks⸗ 


eneral Soſnkowfſki in den nächſten Tagen nach 
Polen zurück. Der Geſundheitszuſtand des Generals, der 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. 


währt. 


hin und ſtellt feſt, daß die Geſamtheit des Territoriums und 
die Unabhängigkeit Albaniens nicht etwa ein Friedens⸗ 
element zweiter Ordnung darſtellten. Die von Italien 
durchgeführte Aktion beſtehe in dem Beſtreben, die Situation 
zu klären und dieſe Klärung müſſe dazu beitragen, den 
Balkan und Europa vor berraſchungen zu ſchützen, die durch 
eine gefährliche e hervorgerufen würden. 

Die „Agenzia Stefani“ meldet, daß Gemil Dino der 
albaniſche Geſandte in Rom, geſtern im Palais Chigi 
vorſprach und erklärte, man habe ihn beauftragt, dem italieni⸗ 
ſchen Regierungschef im Namen der Regierung der albani- 
ſchen Republik heißen Dank für die Unterſtützung der 
Intereſſen Albaniens durch die italieniſche Regierung zum 
Ausdruck zu bringen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 24. März. 
Wetterverausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteu ropa 
kühlere, trübe Witterung mit Niederſchlä⸗ 
gen an. 5 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
vormittags bei Brahemünde + 538 Meter, bei Thorn 
etwa + 3,80 Meter. ? 


$ Der Bromberger Schiffsverkehr belebt ſich immer 
mehr. Im Laufe des geſtrigen Tages gingen durch Brahe⸗ 
münde nach der Weichſel drei Dampfer und drei Hes 
ladene Oderkähne; nach Bromberg kamen zwei unbe⸗ 
ladene Oderkähne. 3 

Mariä Verkündigung (25. März). Das Feſt Mariä 
Verkündigung als Erinnerungstag an die Botſchaft des 
Engels, daß Maria die Mutter Chriſti werden ſolle, kam 
zunächſt im Orient auf, und zwar ſchon im vierten Jahr⸗ 
hundert. Im Abendlande ſcheint es jedoch erſt im fünften 
Jahrhundert aufgekommen zu ſein, aber auch nicht allge⸗ 
mein, ſondern nur in Italien. In Deutſchland dürfte 
es im achten Jahrhundert eingeführt worden ſein. Da es 
in die Faſtenzeit fällt, hieß es auch oft das Feſt Mariä 
in den Faſten. Urſprünglich war Mariä Verkündigung, wie 
jetzt, auf den 25. März feſtgeſetzt. Dann zeigten ſich jedoch 
bald Abweichungen. So wurde das Feſt in Spanien am 
18. Dezember gefeiert, in der Diözeſe Mailand ebenfalls 
im Dezember. Auch in Deutſchland gab es dafür verihie- 
dene Termine. Noch heute iſt eine Verlegung üblich, wenn 
Mariä Verkündigung in die Kar⸗ oder Oſterwoche fällt. 
Übrigens galt der 25. März früher in manchen Gegenden 
als Beginn des Jahres; ein derartig beginnendes Jahr 
hieß Maxienjahr. ; A. M. 

$ Die gelinde Witterung hat einen günſtigen Einfluß 
auf die Entwicklung der Natur ausgeübt. Der geſtrige ge⸗ 
linde Morgenregen hat die jungen Triebe an Strauch und 


Baum ſich etwas entfalten laſſen. In den Gärten und Anlagen 


wird mit erhöhtem Eifer an der Vorbereitung für die kom⸗ 
mende wärmere Jahreszeit gearbeitet. 

$ Achtung Antobeſitzer! Die Wojewodſchaftskommiſſion 
zur Prüfung der Automobile und zur Ablegung von 
Examen für Autoführer wird am 12. und 13. April in Brom⸗ 
berg tätig ſein. N 

Eine Holzverſteigerung veranſtaltet die Oberförſterei 

Bartelſee am Mon ag, den 28. d. M., in den ehemaligen 
Concordiaſälen, um 10 Uhr vormittags. Zur Verſteige⸗ 
rung gelangt Nutz⸗ und Brennholz. i 

$ Danmfreoel, Wir möchten gegenwärtig, wo der Saft 
in die Bäume ſteigt, um in den Zweigen, Knoſpen und Blät⸗ 
tern zu treiben, auf die 


M A barkeit Ber Biten Mame An⸗ 
` Di er Bir DA $ 
Viele der Ihönften o ee itfen werden durch das 


nur als Baumfrevel zu bezeichnende Abzapfen des Saftes 
zu Grunde gerichtet, und der Wert des Saftes ſelbſt ſteht 
in gar keinem Verhältnis zu dem des Baumes. 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Morgen, Freitag, den 25. d. M., findet im Stadttheater ein großes 
Symphoniekonzert ſtatt unter Mitwirkung des Pommerellſchen 
Operorcheſters aus Thorn unter Kpm. J. Bojanowfſki, und des 
Orcheſters des hieſigen Muſikkonſervatoriums unter der Leitung 
des Dir. v. Winterfeld. Als Soliſten laſſen ſich hören die 
weltbekannte Violinvirtuoſin Arena Dubiſka und die Primas 
donna der Warſchauer Oper, Maria Kaluffa. Im Programm 
Werke des großen Symphoniſten Karkowiez. Vorverkauf der 
Billette an der Theaterkaſſe und in der VBuch⸗ und Muſikalien⸗ 
handlung von Jan Idzikowſki, Gdanffa 16/17. 

Sonntag, den 27. d. M., veranſtaltet das Städtiſche Muſikinſtitut 
unter der Leitung des bewährten Klaviervirtuoſen Prof. 3. 
Liſieki ein Schülerkonzert der niedrigſten, mittleren 
und höheren Klaſſen. Im Propaan Clementi, Kuhlau, Mozart, 
Beethoven, Paderewſki u. a. Billette zum Preiſe von 1 31. und 
50 Gr. ſind im Vorverkauf bei Jan Idzikowſki, Buch⸗ und Muſi⸗ 
kalienhandlg., Gdanſka 16/17, u. an der Abendkaſſe zu haben. (4742 

Die erſte Wiederholung des 

Dramas „Der Patriot“ von Alfred Neumann findet am mor⸗ 

gigen Freitag, 25. März 1927, abends 7 Uhr pünktlich, ſtatt. Mit 

Rückſicht auf bie Länge des Stückes mußte dieſer frühe Zeitpunkt 

gewählt werden. Das Drama, das bei ſeiner Erſtaufführung den 


bohrens der B 
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Vor Schanghai haben ſie ſich allerdings nicht be⸗ 
Schon ihr Rückzug in die Stellung um Sian 
Piang machte nach allen Richtungen einen ſehr ſchlechten 
Eindruck. Die Arbeiten an den Schützengräben und Unter⸗ 
ſtänden gingen nur langſam vor ſich und die Aufklärung gegen 
die von Süden anrückenden Kantontruppen verſagte voll⸗ 
ſtändig. Es wurde dann die Hauptmaſſe der Truppen nord⸗ 
weſtwärts an den Taipu⸗See gezogen, in der Stellung 
blieben nur 2000 Mann zurück. Ob man hierbei eine ſchlechte 
Auswahl getroffen hat, oder ob die nahe Großſtadt mit der 
Ausſicht auf große Plünderungen die Truppen beeinflußte, 
mag dahingeſtellt ſein. Es gelang den Kantontruppen, die 
nicht gerade ausgedehnte Stellung zu überflügeln und 
die Bejagung nach Schanghai aurüdzumerfen. Allerdings 
hatte dieſer eilige Rückzug für die Zwei⸗Millionenſtadt ihr 
Gutes und hat vielleicht China vor ſchwerem Schaden Hr- 
wahrt; denn auf dieſe Weiſe wurde eine Beſchießung auch 
der Vorſtädte durch Artillerie vermieden. Die nachdrängen⸗ 
den Kantontruppen rückten gleichzeitig mit den weichenden 
Bataillonen Tſchang Tſchung Tſchangs bis an die inter⸗ 
nationalen Niederlaſſungen vor. Haben ſich ſomit die Kan⸗ 
tontruppen militäriſchüberlegen gezeigt, ſo hat das 
auch noch einen anderen Grund. Der Moskauer Pro⸗ 
paganda⸗Agent Borodin war nicht allein zu der Kanton⸗ 
regierung entſandt, worden, ſondern hatte nach und nach 
eine Anzahl ausgeſuchter Sowjetoffiziere kom⸗ 
men laſſen, die ſich mit dem ſanatiſchem Eifer der Bolſche⸗ 
wiſten der Ausbildung der chineſiſchen Truppen widmeten. 
So erklärt ſich die große taktiſche Überlegenheit der zuerſt 
in Richtung auf Schanghai vorgeſandten Diviſion, der man 
zunächſt die Somjetoffiziere zugeteilt hatte. Allmählich 
machte ſich ihr Einfluß auch bei den anderen Truppen fühl⸗ 
bar. i 
Schließlich iſt der ſchnelle Sieg der Kantontruppen noch 
auf politiſchem Gebiete zu ſuchen. Schon ſeit ungefähr 
zwei Wochen ſind zahlreiche Angehörige der Südarmee in 
Zivil in die Stadt eingedrungen und haben die dortige Be- 
völkerung bearbeitet; vor allem haben fie dafür geſorgt, dat 
nicht weniger als 100000 Arbeiter in den Gence: 
ralſtreik eingetreten find, der ſich auch auf die 
Fremdenniederlaſſungen ausgedehnt hat. 


Markt von Ferkeln und Läuferſchweinen geräumt. 
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ausſchlaggebender Bedentang. Den Kantontruppen liegt 
nuumehr der 


Einnahme von Nanking zu Fall gebracht worden, ſondern 


ſtadt vor ſchweren 


einzelnen Schüſſen gekommen, im allgemeinen aber iſt die 


nach Weſten weiter fortſetzen, Nanking wird ihr erſtes 


* 


ſtärkſten, nachhaltigſten Eindruck hinterlaſſen hat, entſchädigt jeden 
durch die atemraubende Spannung für die Länge des Werkes. 
Beginn pünktlich 7 Uhr, Ende gegen 12 Uhr. Vor vielen anderen 
Bühnen hat unſere Bühne ſich ſofort das Aufführungsrecht dieſes 
vielverſprechenden Erſtlingswerkes unſeres Landsmannes Neu⸗ 
mann geſichert und darf hoffen, durch zahlreichen Beſuch für alle 
Mühe und Arbeit belohnt zu werden. (Siehe Anzeige.) (4744 


* Jarotſchin, 22. März. In der Nacht zum Sonnabend N 
wurde die hieſige Garſtkaſche Schneidemühle ein Raub 
der Flammen. Der Schaden wird auf 150 000 Zloty 
geſchätzt. Verſichert war Garſtka nur niedrig. k 

& Polen (Poznan), 23. März. Die Leiche des 

Franz Lekki, des ſeit dem 17. November vorigen Jahres 
verſchwundenen Beamten der Zuckerbank, iſt am Montag aus - 
der Warthe in der Nähe der Munitionswerkſtätten gefiſcht 
worden. Gegenwärtig wird eine genaue Unterſuchung 
durchgeführt, ob es ſich um ein Verbrechen oder 
Selbſtmord bzw. Unglücksfall handelt. Für die | 
Auffindung des L. waren 1000 Zloty ausgeſetzt. — Drei 
durch Kraftwagen verurſachte Unglücksfälle. 
In der Gartenſtraße geriet durch eigenes Verſchulden der 
vierjährige Marian Matuſzak unter die Räder eines 
Kraftwagens, wobei er ſo verletzt wurde, daß er noch am 
ſelben Tage im Krankenhauſe verſt arb. — In der fr. 
Auguſte Viktoriaſtraße wurde der ſechsjährige Marian Raa 
raſch ſo unglücklich von einem Auto überfahren, daß 
er noch auf der Fahrt zum ſtädtiſchen Krankenhauſe ver -= 
tarb. — Auf der Kaponniere wurde der elfjährige Sta- 
nislaus Koſinſki von einem Laſtauto angefahren, wo⸗ 
bei er erhebliche Verletzungen davontrug, ſo daß ärztliche 
Hilfe notwendig wurde. — Zwei Selbſtmorde. Diens- 
tag um drei Uhr wurde auf der Libeltabrücke der 19 jährige 
Bäckerlehrling Jozef Dzioch von einem Zuge überfahren. 
D. warf fi in ſelbſtmörderiſcher Abſicht unter die Räder 
der Lokomotive. — Auf der früheren Friedrichſtraße er⸗ 
hängte ſich das 19jährige Dienſtmädchen Stefanja Czo⸗ 
cho w. Beide Selbſtmörder waren ſofort tot. 

* Oberſitzko, 23. März. Extrunken iſt beim Pferde⸗ 
8 im zei Be Dampfmühle ein Kutſcher: 
die Pferde wurden gerettet. 5 

2 Rakwitz (Rakoniewice), 22. März. Am Sonnabend 
nachmittag ſcheuten die Pferde des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Kroll in Guſzyn, als er auf das Feld fuhr. 
Im Durchgehen gerieten ſie in den umzäunten Dorſteich. 
Obwohl gleich Hilfe zur Stelle war, konnten beide Pferde 
nicht mehr gerettet werden und ertranken. Der 
Beſitzer erleidet einen Schaden von über 800 zl. — Die 
ſtaatliche Oberförſterei Bolewice hält am Montag, den 
28. März, vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe Bajon in 
Hammer für das Revier Kuźnica- eine öffentliche V er- 
ſteigerung von Nutz⸗ und Brennholz ab. Es ge⸗ 
lungt zum Verkauf Kiefernbauholz 3. und 4. Klaſſe; aus dem 
Revier Krzewin nur Brenn . verſchiedener Axt. 

* Samter (Szamotuly), 23. März. Ein 63jähri⸗ 
ger Mann verging ſich hier an einem 13jährigen 
Mädchen und wurde ins Gefängnis eingeliefert. } 

fs Wollſtein (Wolſztyn), 23. März. Der geitrige V ieh- 
markt zeigte einen großen Auftrieb an Pferden und 
Rindern. Es herrſchte große Nachfrage nach zugkräftigen 
Ackerpferden. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 350—500 31. 
Pferde guter Qualität waren nur wenig vorhanden. Es 
wurden viele Tauſchgeſchäfte gemacht. Auch Milchkühe 
waren in geringer Menge zu ſehen; die Preiſe hielten fidh 
zwiſchen 300 und 400 zl. Größer war das Angebot in Jung⸗ 
vieh, doch wurde der Markt infolge geringer Nachfrage nicht 
geräumt. Wenig belebt war der Handel mit Fettſchweinen, 
da durch die ſtarke Ausſuhr, wöchentlich 400—500 Stück, die 
Züchter direkt an die Händler liefern. Schneller Wenge 
koſteten 85—50 zi das Paar, letztere 75—90 zi das Stück. 
Jungziegen 9229405 15—25 zi das Stück, Kälber 60—80 şt 
1 ae den eh e 


wärtige Händler aufger, 


Unentbehrlich in jedem Haushalte ist der 
Protos- Staubsauger 
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eltbekannt durch seine solide und gute Ausführung. seinen 
2220 rigen Anschaffungspreis und geringen Stromverbrauch. 
Verlanget kostenlose Vorführung im eigenen Haushalte. 
Erhältlich bei Siemens Sp. z o pan. 
Poznań, ul. Fredry 12. Bydgoszcz, ul. Dworcowa 61. 
Telephon 23-18, 31-42 3 Telephon 571 
und allen größeren einschlägigen Geschäften. 


Strategisch und taktiſch iſt der Beſitz von Schanghai von 


Weg nach Nanking offen. ES ift ſo⸗ 
mit etwas anders gekommen, wie man nach den letzten Ei- 
eigniſſen annehmen konnte: Schanghai ift nicht durch die 


der Fall von Schanghai wird den von Nanking nach ſich 
Rs Für Tſangtſolin iſt es jetzt zu ſpät gewor- 
en; ſeine Ankunft vor Schanghai ſtellt ihn vor eine 
vollendete Tatſache, und weitere Kämpfe dürften 
ausſichtslos fein. ' 
Cin oütigeð Geſchick hat die Fremden der Hafen- 
Sorgen 1 Die Befehlshaber der 
einzelnen Kontingente haben ſich zuſammengetan und ihre 
Niederlaſſungen ſo ſtark beſetzt, daß ſie mit ihren neuzeit⸗ 
lichen Waffen wohl jeden Vorſtoß der Kantontruppen zurück⸗ 
weiſen können. Selbſt der jſapaniſche Admiral Hat fih 
dem Beiſpiel der übrigen Staaten augeſchloſſen, obwohl die 
Regierung in Tokio nach einer fochen in London einge⸗ 
troffenen Meldung beabſichtigt, den Chineſen ihre Kon⸗ 
zeſſionen zurückzugeben. Wohl iſt es hin und 
wieder an den Rändern der Fremdenniederlaſſungen zu 


Stadt ruhig, und die Verhandlungen mit dem Führer 
der Kautontruppen ſchreiten weiter. Allem Anſchein nach 
werden ſie zu einem alle Teile befriedigenden Abſchluß 
elangen. 1 

3 Die Kantontruppen werden vorausſichtlich ihren Marſch 


Ziel ſein, denn es iſt, da ihr rechter Flügel wider Erwarten 
un nicht anzunehmen, daß der ſchwache linke Flügel 
aus eigener Kraft Nanking nehmen kann. Allerdings iit 
es nicht unwahrſcheinlich, daß die Kämpfe abgebrochen 
werden, da man auf beiden Seiten des Krieges müde 
ift und die Kautoneſen einen Vorteil errungen haben, wie 
ſie ihn ſich nicht beſſer wünſchen können. Für England 
kommt es darauf an, ob die übrigen Mächte feiner Plänen, 
unter allen Umſtänden in China zu bleiben und die Kon⸗ 
zeſſionen zu behaupten, folgen und ihre Truppen längere 
Zeit in den Fremdenniederlaſſungen ſtehen laſſen 9 


— 10 * 1 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


romberg, Freitag den 25. März 1927. 


!!. an m T = 
Ai Kathreiners] 


Pommerellen. 


24. März. 
Graudenz (Grudziadz) 


Aufleben von Induſtrie und Handel. 


Mit Beginn des milden Frühfahrswetters ſcheint auch 
mehr Leben in Induſtrie und Handel einzukehren. Beſon⸗ 
ders die Bearbeitung der Hölzer und Herſtellung von Zie⸗ 
geln und Tonröhren in den hieſigen Fabriken machen 
augenſcheinlich erhebliche Fortſchritte. Der Schulz ſche 
Hafen, welcher im vorigen Jahre mit Langholz fait über- 
bürdet war les lagen im Hafenwaſſer 3 bis 4 Holzſchichten 
aufeinander geſtapelt), hatte in den Monaten Januar und 
Februar d. J. keinen Holzvorrat in dem mit Eis bedeckten 
Hafen. Nur auf dem Fabrikhofe wurden und werden noch 
dauernd mehrere größere Fuhren abgeladen. Gegenwärtig 
kommen Hölzer faſt täglich in größeren Mengen, teils mit 
der Bahn aus den weſtlichen Staatsforſten, teils durch 
Fuhrwerke aus den Privatforiten des Schwetzer Kreiſes 
in Stücklängen von über 25 Meter und 30—50 Zentimeter 
Stammſtärke nach hier, die dann nach und nach zu Balken, 
Bohlen und Brettern in verſchiedenen Dimenſionen ver⸗ 
arbeitet werden. Die meiſten Hölzer werden nach ihrer 
Ankunft wieder im Schulzſchen Hafen abgelagert. 

Der bisher ſchon ziemlich große Brettervorrat hat in 
kurzer Zeit noch mehr zugenommen, sda der Verkauf an 
hieſige Konſumenten und an die Landwirte der Umgegend 
ſich bisher noch immer in kleinen Grenzen bewegt. Nach 
auswärts wird noch wenig verfrachtet. Dagegen hat die 
Fabrikation und der Abſatz von Ziegeln, mehr 
noch von Ton- und Drain röhren, bedeutende Fort- 
ſchritte gemacht. Es werden täglich durch Fuhrwerke fertige 
Röhren in verſchiedenen Größen nach den in der Nähe auf 
einem beſonderen Schienenſtrang ſtehenden Waggons be⸗ 
fördert und dort zum Weitertransport verladen. — Um 
dem Abſatz noch größeren Fortgang zu verſchaffen, werden 
gegenwärtig — wie im Vorfahre im Hafen einige 
größere Kähne mit Ton⸗ und Drainröhren beladen, die zur 
Verfrachtung nach auswärts beſtimmt ſind. h 

Aus dieſem erheblichen Abſatz — beſonders der kleinen 
Drainröhren von ca. 3—4 Zentimeter Durchmeſſer — iſt 
zu ſchließen, daß in den drei letzten Waſſerjahren 
viele Landwirte Klarheit erhalten haben, daß durch weit⸗ 
gehende Drainagen umfangreiche Bodenver⸗ 
beſſerungen vorgenommen werden können, ja vor⸗ 
genommen werden müſſen. Mag die Bearbeitung des 
Ackers noch ſo exakt und die Düngung noch ſo ſtark ſein, 
es hilft nichts: Zuviel Feuchtigkeit, beſonders von größerer 
Dauer, iſt und bleibt geeignet, jegliche Kulturarbeit zu 
zerſtören. . 


* fiber den Verkauf von Lebensmitteln iſt in den Korridoren 
des Rathauſes I und U eine Polizeirerordnung des Woje- 


der Leonore aus Fidelio, das ewige Lied der Treue. 


* Eine Stadtverordnetenſitzung findet am Sonnabend 
um 5 Uhr nachm. ſtatt. Die Tagesordnung enthält außer 
Rechnungsberichten und Wahlen die Beſchlußfaſſung über 
Terrainankäufe zur Verbreiterung der Culmerſtraße, Müh⸗ 
fen- und Kl. Mühlenſtraße und zu Uferbahnzwecken. Ferner 
wird über die Verſtaatlichung des Mathematiſch⸗naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gymnaſiums beraten. F 

* Die Freiwillige Feuerwehr wurde vorgeitern abend 
6.30 Uhr nach Gr. Tarpen alarmiert, wo Kinder beim 
Spielen auf einer Wieſe trockenes Gras entzündet 
hatten. Noch vor Ankunft der Wehr war der Brand erſtickt 


worden. à \ 
* Folgen des Leichtſiuns. Ertrunken iſt vor einigen 


Tagen in Szezepanki, Kreis Graudenz, der 14jährige Schüler 
Ludwig Gronek. Der Junge hatte ſich, als er nach Schul⸗ 
ſchluß auf dem Nachhauſewege war, mit mehreren Kame⸗ 
raden auf einem noch mit Eis bedeckten Teiche mit Schlittern 
vergnügt und ſich dabei etwa 10 Meter vom Ufer entfernt. 
Das Eis vermochte die Laſt nicht mehr zu tragen, ſo daß der 
Knabe einbrach und verſank. Die Leiche konnte noch 
nicht geborgen werden. * 

* Überfahren wurde auf dem hieſigen Bahnhof aus bis⸗ 
ber nicht feſtgeſtellter Urſache der Eiſenbahnarbeiter Anton 
Wisniewſki, Kl. Mühlenſtr. 7, von einem mit Waren He- 
ladenen Gepäckwagen. W. erlitt am Kopfe und dem rechten 
Oberarm erhebliche Verletzungen. Dr. Oſzwal⸗ 
dowſki erteilte dem Verunglückten die erſte Hilfe, worauf 
er in ſeine Wohnung gebracht wurde. 1 

8 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Die Beethovenfeier am Sonnabend, den 26. d. M., um 8 Uhr abends, 
im Gemeindehauſe wird ein kulturelles und künſtleriſches Er⸗ 
eignis erſten Ranges werden. Ein Chor in der Stärke von 
200 Sängerinnen und Sängern iſt aufgeboten und wird in wür⸗ 
diger Weiſe machtvolle Beethoven⸗Chöre zu Gehör bringen. Prof. 
Bergmann aus Bromberg wird in hochkünſtleriſcher Weiſe die 
unübertroffenen Beethoven⸗Sonaten Op. 57 und Op. 109 in ihrer 
ganzen Schönheit und Macht vortragen, und Frau Ellen Con- 
rad fingt Perlen feiner Liedkompoſitionen, darunter die a: 
as 

Mitmachen dieſer denkwürdigen Feier it Pflicht jedes Cin- 

zelnen dem Genius gegenüber. Beethovenmuſik tit Religion. 

(Karten bei Richard Hein, Markt 11.) (4705 * 


- 


Thorn (Zorun). 


—dt. Zahlreiche Entlaſſungen von Landarbeitern werden 


mit dem 1. April auf den größeren Gütern ſtattfinden. Aus 


dieſem Grunde appelliert der Staroſt an die Landwirte, mit 
Nückſicht auf die Not und das Elend möglichſt alle bisherigen 
Arbeiter zu behalten. Wo dies jedoch nicht möglich tit, follen 
die betreffenden Gemeindevorſteher für eine Unterkunft der 
Entlaſſenen Sorge tragen, bzw. denſelben nach Möglichkeit 
Arbeit und Unterkunft nachweiſen. x 

t. Ein Unfall ereignete ſich geſtern vormittag gegen 


Malz kaffee 


Für Ihr Kind das beste GelränK! 


Villa des Direktors neu abgeputzt werden, zu welchem 
Zwecke Maurer mit dem Aufbau eines Gerüſts beſchäftigt 
waren. Infolge Bruchs eines Riegels ſtürzte dabei der 
Maurer Jan Chojnacki aus Culmſee, ein ehemaliger 
Poliziſt, aus etwa 5 bis 6 Meter Höhe auf den Erdboden 
hinunter, wo er mit inneren Verletzungen liegen 
blieb. Der telephoniſch gerufene Sanitätswagen war 
trotz der erheblichen Entfernung in vier Minuten zur Stelle 
und ſchaffte den Verunglückten in das Städtiſche Kranken. 


haus, 1 ; 

t. Einen groben Unfug leiſtete ſich eine leider unerkannt 
entkommene Perſon, die am Montag gegen 7.15 Uhr abends 
den in der Nähe des Elektrizitätswerks befindlichen Feuer⸗ 
melder in Betrieb ſetzte. Die ſofort ausgerückte Wehr ſtellte 
ſodann feit, daß blinder Alarm vorlag. Hoffentlich gelingt 
der Polizei die n des Täters, dem eine epempine 
riſche Beſtrafung zu wünſchen ift. 

t. Ein fünfblättriges Kleeblatt, das dem Alkohol zu 
ſtark zugeſprochen hatte und Händel ſuc 
wurde am Dienstag in polizeilichen Gewahrſam bis zur 
Ausnüchterung genommen. Außerdem verzeichnet der 
Polizeibericht vom Dienstag die Aufnahme von 15 Proto⸗ 
folen wegen Überſchreitung polizeilicher Vorſchriften. — 
Gemeldet wurde der Diebſtahl von Räucherwaren und 
eines ſilbernen Kettchens. — An der Kaſſe des Hauptbahn⸗ 
hofs wurde wiederum ein falſcher Fünf ⸗ Zloty⸗ 
ſchein angehalten. Š PENAI 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Die lange erwartete Fremdenvorſtellung des Lachſchlagers „Der 
Meiſterboxer“ geht Sonntag, nachmittag 3 Uhr, in Szene. Ein⸗ 
trittskarten bei Thober, Stary Rynek 31. (Siehe Anz.) (4600 * + 


— Üd:.ä— — 
m. Dirſchau (Tezew), 23. März. 


Hafens ſchreitet weiter. Zurzeit werden die Gr we 
mauern zum Verladekran erbaut. Zwei weitere Schienen» 
ſtränge find bereits gelegt worden. Der Bau eines 
Schuppens an einem der Gleiſe geht ſeiner Vollendung 


entgegen. Ein von der Firma „Wiſta Batiyf“ beſtellter Ber- 
lade⸗Elevator ausländiſchen Fabrikats wurde zur Probe 
aufgeſtellt, um ein ſchnelleres Verladen zu erzielen. Leider 
mußte hiervon Abſtand genommen werden, da der Elevator 
ſich Er zum Verladen von Stückkohle eignet. 

— t. 
ſtabilen Bau ſtellt die durch den Kreisausſchuß hergeſtellte 


auf der Straße ſuchte. 


Der Aus bau des 2 


Aus dem Drewenzwiufel, 23. März. Einen ſchönen, 


11 uhr auf dem ehemals Sultanſchen Fabrikgrundſtück an 
der Geretſtraße (ul. Ehrobrego) in Moder, das jetzt dem 
Panſtwowy Monopol Spirituſowy gehört. Dort foll die 


— Thorn. : 
Sparen Sie nur 33 Groschen täglich 


einen Monat über zum Kauf von 2792 


los dor l. H. der 15. Poln. Klassenlttere 


schon ietzt erhältlich in der größten und 
glücklichsten Lotterie-Kollektur in Pomorze 


5 Pawel Billert, Toruń, Nowomiejski Rynek 


Jedes zweite Los gewinnt, darunter 


600000 zi "BE 


400000, 200000, 100060, 60000, 50000 z? usw. 
Preis . = 10 z}, ½ = 20 % = 40 zł 
Postecheckkonto: P. K. O. 207924 Poznań, 

Pläne und Vorschriften der Lotterie sende auf Verlangen kostenlos 


| Dreijähr. 
+ Stute Gebrauchten Stacheldraht 


ſtarke 
zu billigen Preisen, hat abzugeben 


nerian: A. E 195 55 

rabowiec, p. Zlotorja. 
RN a TE M. Nachemstein, Toruń, Grudziądzka 37. 
Piano u. Nußbaum⸗ 
Büfett kauft gegen 
è Barzahlung. Angebote 
unter U. 4878 an Ann.» 
[Expedition Wallis, 


Toruń 4710 


woden für die Dauer von 14 Tagen zur Einſichtnahme für Inter. 


eſſenten aufgehängt worden. Drewenzbrücke bei Zlotterie dar. Sie wurde unge⸗ 


fähr im November v. I. fertiggeſtellt. Leider hat dieſe 


Graudenz. 
3 

Für die Beweiſe herzlicher Teile 
nahme ſowie für die vielen Blumen⸗ 
ſpenden bei dem Heimgange unſerer 


uten Schweſter Emilie Fiſcher 
age ich allen 4706 


ch 

herzlichen Jank. 
Käthe Fiſcher. 

Grudzigdz, den 23. März 1927. 


Hausſchneiderin 
bittet um Beſchäftig. 
2 zł pro Tag. Angeb. u. 
V. 4856 an Ann.⸗Expd. RE 


Heute früh verſchied plötzlich mein innig⸗ 
geliebter Mann, unſer guter Bruder, Schwager 
und Onkel 


Franz Loch 


mm 57. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 
Frau Elſe Loch geb. Wechſel. 
Thorn, den 23. März 1927. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 27. d. M., 
mittags 12½ Uhr, von der Leichenhalle des altſtädtiſchen 
Friedhofs aus ſtatt. 4714 


Otto Block, Mokre, 
pow. Grudziądz. 


1 Standard: 
Dreſchlaſten 


für Motor- u. Dampf- 
betrieb, gut erhalten, 


Gottesdienſt mit Abend⸗ 
mahl. X 


SHEETS ESEL 
Preiswert zu verkaufen: 
1 Einpänner⸗Rollwagen, 1 gebr. 
Dezimalwage, 750 kg Tragkraft, 


mit beſonders großer Brücke. 


ottesdienſt. Nachm. 


Wallis, Torun. 1207 
Damen⸗ 5 
empfiehlt billigst Coh 
eriter Kraft, bei joli- | Nachm. 4.½ Uhr Jugend- 
Toruń, Szeroka 24. Gebrauchtes fam abds. 7 ½ Abe Bibeln 
ins Haus. Angeb. u. L. 
Klrchl. Nachrichten. 


I! | 

Friſierſalon Stadtmiſſſon Grue 
Wein- Brobhandlung Jap o 

den Breijen. Teske, bund. Nachm. 6 Uhr: 
Bert, 155 Modſſtin Herren⸗ Fahrrad 
25 an Ann.⸗Expedit. 
Sonntag, d. 27. März 27 


; 34 Meu eröffnetl! 
in- u, ausländische 
Alle Arbeiten nur von z. Ogrodowa Nr. 9. 

Sultan & Co. Wybictiego 36.4343 Gottesdienſt. 
wünſcht Beſchäftigung 
48 
Wallis, Toruń. 3968 

(Lätare!. 


jungen Mädchen. 3 Uhr: 
Verſammlung der Jung 


Heute früh entſchlief ſanft nach 


42 Am 22. d. Mts., um 8 Uhr h L i u “ verkauft preiswert 4689 linge. 
K i i langem ſchweren Leiden unſere liebe 1 Kontrollkaſſe Monopol“, 1 Spin⸗ St. Georgen: Kirie, Gutsbeſitzer Schwenten. Vorm. 10 
morgens, entſchlief ſanft nach langem K Tante, Nichte und Vorm. 9 Uhr: Gottes-| bert, 9 Jute ehe otteobiet t 


Schweſter, 
Schwägerin, die 


Lehrerin a. D. 


Hedwig Wartmann. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
die tiefbetrübte Schweſter 
Anna Warttmann. 


Thorn, den 28. März 1997. 470 


Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
abend, den 28. d. M., nachm. 5 Uhr, 
von der Leichenhalle des altſtädt. evgl. 
Friedhofs aus ſtatt. 


8 
Itſt. evang. Kirche. 
gorm. 10% Uhr Goe 
dienſt. 11¼ Uhr Kdr. 
Gottesdienſt. Nachm. 57, 
Uhr Kirchenmuſik. 
Gurske. Vorm. 10 Uh 
Gottesdienſt. 
Neubruch. Naum. 3 
Uhr Gottesdienſt. 
Rentſchkau. Nachm. 2 
Kindergottesdienſt. 
Guttau. Der Gottes- 
dienſt fällt aus. 
Podgorz. Vorm. 10 
Uhr Gottesdienſt. 
Goſtgau. Vorm. 
Uhr: Gottesdienſt, danach 
Kindergottesdienſt. 
Gramtſchen. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt. 


— — — 


delpreſſe,! Partie Schneefanggitter. 


Georg Dietrich, Torun, 
Król. Jadwigi Nr. 7. 


ſcchweren Leiden unſer lieber Sohn, . 
unſer herzensguter Bruder, der 


Primaner 


add Neuman 


im Alter von 20 Jahren. 4500 


die tiefbetrübten Eltern 
und Geſchwiſter. 


72 Brzozöwka, den 22. März 1927. 


Kino Orzeł (Adler); 


Ab Donnerstag bis inkl. Sonntag: 
Das grosse Ereignis! 
Ein Wunderwerk der Filmkunst: 


„Die letzten Tage 


von Pompeji“ 
in 14 Akten. 

Grandiose Aufnahmen, wie sie im Film 2 

noch nicht gezeigt wurden, mit der 
$ grossen Besetzung. u, a. Maria Corda, 2 
Bernhard Goetzke. + 
Deutsche Beschreibungen an der Kasse & 
gratis! ` r 2 

Freitag, Sonnabend, nachm, 3,30 Uhr, 


4542 


5 ul (in), „Belchfrau 2 
EEE 


und außer dem Hauſe. 
Kopernikusſtr. 31, ptr. 
per ſofort oder 1. April Sonntag, d. 27. d. Mts. 
geſucht. Polniſch und 146 Uhr nachm. 

Deutsch in Wort und Rirchenmufik 
Schrift Bedingung. Off. in der altſt. ev. Kirche. 
mit Zeugniſſen unter Orgel: Organiſt 

3.4894 an Annoncen» en —.— : 
Expedition Wallis, 3 partot Engel, 
Toruń. 4597 | Eintritt frei. 


x Die Beerdigung findet am Frei- 
tag, den W. d. Mts., nachmittags 


4713 


Aral. Nachrichten. 


Sonntag, d. 27. Mürz 27. 


Donnerss 


ftunde, i N 

Mockrau. Freitag, abs. 
6 Uhr: Paſſionsandacht. 
au verkaufen. 4702 Sonntag, ‚vorm. 10 Uhr: UA, 
Gruppe. Vorm. 10 Uhe: 


15900 ; 
1½ Uhr Kindergottesdienit 
2 Uhr: Verſammlung den 


— — . .—— — ' m — 
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3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Justus Wallis 


Bürobedarf 
Torun. 
Gegründet 1853. 11200 


aſſige 


eee 
Gebr. Schiller, Toru 


Malermeiſter 8438 bünktlich 8 Uhr nachm. im „Deutſchen Heim“ 


Browarna 9 
Atelier für dekorative 


Ausmalung von Innenräumen 


Papierhandlung Faſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. 
g Erſtklaſſ usführung bei Berwenbung 

beiter Materialien. 

—— Gegründet 1899, 


Sonntag, den 27. März, 


Telefon 420 


Kunſt Fremden⸗Vorſtellung: 


Schwank in 3 Akten von O. Schwartz 
und C. Mathern. 


Schönſee. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdit. 
Nahm. 3 Uhr Außengot⸗ 
tesdienſt und 4 Uhr Kdr. 
Gottesdienſt in Heinrichs⸗ 


Yentihe Bühne in Toru, 3.3. 


2 


n 


Richnau. 
Vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt, Pfr. Schulz. 


Der Meiſterboxer 


. i R EN 4598| _ 
Eintrittskarten im Friſeurgeſchäft Thober, Vorm. 10 Uhr: Leſegottes⸗ 


Stary Rynek 31. Telef. Platzvorbeſtellung and enſt. 
66200 e este ab r 


Jünglingsverein. 


Sonntag, nachm. 2 Uhr: 
Grosse e ee mit, „Die letzten 


age von Pompeji". 
3 Ab Montag: Parisette in 20 Akten. $ 


920990009 0990909960 00090900 


er Mittwoch. nachm. 
hr 5. liturg. Paſſtons⸗ 
dacht. 


Freitag den 25. d. Mts. 4658 


Extra⸗Konzer 


Frühlings Erwachen. 


Oſterbitz. 


Nachm. 3 Uhr: 


Café Königlicher Hof 4 


$ h, I 


1 
n 


Ara 
4 


1 i 


' . werden könnten. 


— 


Feueralarm aus dem Schlafe geſtört. 


Ld 


Brücke einige Mängel, die die öffentliche Sicherheit bedrohen. 
Bei der Zufahrt zu der Brücke feh Seiten die 


* 


It an beiden 
Barriere auß ca. 20 Meter Länge! Nun iſt der für die Brücke 
geſchüttete Damm ca. 8—10 Meter hoch und nur für ein 
Fuhrwerk paſſierbar. Bei Dunkelheit aber iſt es direkt 
lebensgefährlich, diefe Strecke zu paſſieren, denn nur ein 
kleiner Seitenſprung eines unbändigen Pferdes, und Pferd, 
Wagen ſowie Infaſſen fliegen den hohen Abhang in die 
Drewenz hinein! Daß diefe übelſtände nicht beſeitigt mwer- 


den, iſt unverſtändlich. übrigens ſind die Auffahrten nicht 


gepflaſtert. Zum der Brücke wurde das Pflaſter auf⸗ 
geriſſen und liegt nun ca. ein halbes Jahr ſo da. die 
Aufſchüttung ſehr ſandiger Boden iſt, haben die Landwirte 
ſchwere Arbeit, mit beladenen Wagen auf die Brücke zu 
fahren, da der Wagen fait bis zu den Achſen im Sande ver- 
ſinkt. Bei der Abfahrt hingegen muß der Führer darauf 
achten, daß ihm die Wagenachſen nicht brechen, was ſchon ver⸗ 
ſchiedentlich der Fall war! Es ſteht zu erwarten, daß der 
Herr Staroſt für baldige Abhilfe dieſer unhaltbaren Zu⸗ 
ſtände ſorgen wird. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 22. März. In der letzten 
Strafkammerſitzung wurden verurkeilt: Martha 
Angel aus Putzig wegen Diebſtahls in drei Fällen 
zu zwei Jahren ſchweren Kerkers; Roſalie Mud- 
$ if aus Putzig wegen Diebſtahls zu drei Monaten Ge⸗ 
ängnis; Walter Werner aus Melwin wegen Dich- 
ſtahls zu einem Jahr Gefängnis. : 

„ ch. Strasburg (Brodnica), 21. März. Die Bettelei 
ift hier zu einer Plage für die Bevöllerung geworden. 
Nicht genug, daß wir es mit hieſigen Bettlern zu tun en, 
kommen ſolche noch von auswärts. Unter dieſen be⸗ 
finden ſich vielfach arbeitsſcheue Vagabunden, die irgend ein 
Gebrechen vortäuſchen und die Bettelei beruflich be⸗ 
treiben. Die Ortsbehörde müßte eine Kontrolle durch⸗ 
führen und dann den Bedürftigſten Beihilfen zahlen, welche 
durch monatliche Beiträge von den Bürgern zuſammen auf⸗ 
) Ausmwörtige Bettler könnten dann 

er nichts verdienen und der unerwünſchte 
zuſtrom“ würde von ſelbſt aufhören. 

h Strasburg (Brodnica), 22. März. Reviſion. Am 
Freitag, 18. d. M., weilte in unſerer Stadt der Vorſteher der 


öffentlichen Geſundheitsabteilung bei der Wojewodſchaft in. 


Thorn, Dr. Kryſinſki. Er beſichtigte zunächſt das 
Kreiskrankenhaus. In Gegenwart des Kreisarztes 


Dr. Karwat und des Bürgermeiſters Jerzykiewicz 


fand dann eine gründliche Unterſuchung über den ſani⸗ 
tären Zuſtand aller öffentlichen Einrichtun⸗ 
gen, wie VWaſſerwerk, Schlachthaus, Kühlanlage, Kanali- 
ſation und Kläranlage ſtatt. Nach Beſichtigung des Vieh⸗ 
marktes begab man ſich zur Volksſchule, wo die Speiſung 
der armen Schulkinder, etwa 120—140 an der Zahl, einen 
guten Eindruck machte. Dann folgte der Sportplatz, Bade⸗ 
anſtalt, welche nach dem Umbau und Erneuerung allen neu⸗ 
zeitlichen Anſprüchen genügt, ferner der Stadtpark, der 
Kinderſpielplatz im Stadtwäldchen, der Gefallenenfriedhof 
aus dem Bolſchewiſtenkriege und das neugebaute Mauſo⸗ 
Ileum. Nachmittags wurden Bäckereien, Fleiſchereien, 
»Friſeuranſtakten und ein Hotel in Augenſchein genommen. 
Zuletzt beſuchte man das ſtädtiſche Ambulatorium, in wel⸗ 

m zweimal wöchentlich an die Armen ärztliche Beratung 
und Arznei koſtenlos gegeben wird, ebenſo das Waiſenhaus. 
Der Vorſteher äußerte ſeine völlige Befriedigung über die 
hieſigen ſanitären Zuſtände. — Die Getreidepreiſe 
beginnen wieder langſam zu ſteigen. Auf dem geſtrigen 
Wochenmarkte notierte man bereits für Weizen 2626,50, 
Roggen 20,75, Gerſte 17,50 und Hafer 16—17 Zloty pro 
Zentner. 

* Zempelburg (Sepölno), 23. März. Schadenfeuer. 
Am vergangenen Sonntag in der elften Stunde abends 
wurden die Einwohner unſerer Stadt wieder einmal durch 
Ein heller Fener- 
ſchein war in öſtlicher Richtung ſichtbar, wo in einer Entfer⸗ 
nung von drei Kilometer die 1 5 des Beſitzers 
J. Strehlke, Abbau Zempelburg, in Flammen ſtand. Da 
dieſelbe nicht maſſiv und außerdem noch mit einem Stroh⸗ 

ch verſehen war, fand das Feucr reichlich Nahrung, zu⸗ 
mal auch noch ein großer Teil ungedroſchenes Getreide 
(Roggen, Seradella) und Futterſtroh darin lagerte. Mitver⸗ 
brannt find ſämtliche landwirtſchaftliche Maſchinen (Dreſch⸗ 
maſchine, Häckſelmaſchine, Sämaſchine uſw.), ſo daß St., der 
bei einer Privatverſicherung nur gering gegen Feuer ver⸗ 
ſichert iſt, einen nicht unbeträchtlichen Schaden erleidet. Es 
liegt offenbar Brandſtiftung vor. 


— —— ———— ꝗꝗ² 3 ͤUũ—rõ— 


Die Parzellierungsbank dor Gericht. 


Die belastenden Zeugenausſagen. — Verhaftung 
der Angeklagten am zweiten Verhandlungstage. — 
Das Urteil. 


Am 22. März wurde der Prozeß gegen die Gründer 


der Parzellierungsbank fortgeſetzt, nachdem die Anklage⸗ 
ſchrift bereits am 18. März (ſiehe „Deutſche Rundſchau“ 


— 


tag begann mit dem 
Samolinfki, erklärt, daß die Bauk im Juni 1924 ge- 


Deutſche Bühne in Bromborg. 4 


dee F 


Nr. 65) verleſen worden war. Der zweite Verhandlungs⸗ 


; Verhör der Nitgeflanten, ` 
Der damalige „Direktor“ des Unternehmens, Stefan 


Gaſtſpiel der Danziger. 


„Die gläſerne Fran“, Schauſpiel in 4 Aufzügen 
i von Wilhelm von Scholz. ; 


Welcher Beliebtheit fih die Gaſtſpiele Danziger Künſt⸗ 
ler bei unſerem Theaterpublikum erfreuen, zeigte der ſtarke 
Enns der Dienstägsvoritellung von neuem. Nur in 
tenen Ausnahmefällen weiſt die Deutſche Bühne eine 
Fülle von Beſuchern auf. 
Die Danziger Künſtler machten uns diesmal mit der 
Schauſpiel⸗Neuheit von Wilhelm von Scholz „Die gläſerne 
rau“ bekannt. Der erſte Akt, der ſich im Zimmer eines 
rötes, des Prof. Dr. Wallburg, zwiſchen dieſem und feiner 
Hausdame Frau von Paalzow abſpielt, fegt kräftig und 
vielverſprechend ein; Dr. Wallburg will nämlich von ſeiner 
Vertrauten eine klare Antwort haben auf eine Frage, die 
er um alles in der Welt nicht einem Kollegen ſtellen würde, 
— der Frage nämlich, ob ein Arzt nicht berechtigt fet, einen 
Selbſtmörder, defen Leben an einem Faden hängt, feinem 
ſelkſtgewählten Schickſal zu überlaſſen. Als die Gefragte 
fiebt, daß es ſich bei der Frage nicht um einen bloßen 
theoretiſchen Fall handelt, ſondern um einen ſehr realen, zu 
dem der Profeſſor als Meuſch und Arzt in Beziehung feht, 
kann die Antwort trotz aller theoretiſchen Bedenken Wall- 
burgs nur lauten, daß der Arzt hier ſeine Pflicht tun, d. h. 
den Kranken zu retten verſuchen müſſe. Es handelt ſich 
um eine Dame, Frl. Kämmerer, mit der Wallburg am 
Abend vorher auf einem Balle getanzt und nähere Bekannt: 
ſchaſt gemacht hat. Seine letzten Bedenken gegen den 
Rat ſeiner verehrten Freundin, die darin gipfeln, daß die 
eventuelle Rettung der Kranke zwecklos fet, da ſolche Men- 
ſchen erfahrungsmäßig immer wieder auf ihre Selbſtver⸗ 
nichtungsgedanken zurückkommen, in der Zwiſchenzeit aber 
auch bei anderen Unheil anrichten können, werden durch das 
Erſcheinen des Bräutigams der Selbſtmörderin behoben, 
der den Profeſſor flehentlich bittet, ihm über den Verbleib 
ſeiner Braut Auskunft zu geben. Wallburg will nun ver⸗ 
ſuchen, die Kranke, die Gift genommen hat, zu retten. 


„Fremden⸗ 


gründet worden ſei. Sie hätte in der Preſſe ankündigen 
laffen, daß fie Anſiedlungen anweiſe, da fie gute Be- 
ziehungen zum Hauptliquidationsamt, be⸗ 
ſonders zu deſſen Leiter, Profeſſor Winiarſti, habe. 
St. Samolinſki ſelbſt habe angeblich den Kunden faſt gar 
keine Informationen erteilt. Dies tat ſein Bruder. Als 
er das erſte Mal verhaftet wurde, wären in der Kaſſe der 
Bank 3600 Zioty Bargeld vorhanden geweſen. Durch die 
Verhaftung konnte den Reflektanten nichts zurückgezahlt 
werden. Die Bank wurde mit zwölf Mitgliedern (je 300 
Zloty Einlage) gegründet. Am Schluſſe befanden ſich 
außer den 3600 Zloty bar noch für etwa 30000 Zloty 
Kundenwechſel in der Bank, die während der Verhaftung 
nicht eingelöſt werden konnten. Da die Agrarreform in 
ein entſcheidendes Stadium rückte, waren gewiſſe Ver⸗ 
mittlungsinſtitute nötig; deshalb ſetzte ſich der Angeklagte 
mit dem Miniſterpräſidenten Grabſki und mit 
der Agrarbank in Verbindung, ebenſo mit der Invaliden⸗ 
bank in Warſchau. Im übrigen halte er ſich für nicht⸗ 
ſchuldig. h f 

Der zweite Angeklagte, Boleslaw Samo⸗ 
linſki gibt an, daß ein Teil des in die Bank eingezahlten 
Geldes an das Hauptliquidationsamt geſchickt wurde; der 
übrige Teil ſei jedoch nicht unterſchlagen worden. Er hätte 
den Invaliden geraten, ſich als Mitglieder der Bank ein⸗ 
tragen zu laſſen. Im übrigen trat er erſt ſpäter in die 
Bank als Angeſtellter ein; Tantiemen erhielt er nicht, nur 
einen gewiſſen Gewinnanteil. Mit der Kaſſe hatte 
er überhaupt nichts zu tun und nahm auch kein Geld in 
Empfang. Auch dieſer Angeklagte hält ſich für unſchuldig. 

Der dritte im Bunde der Angeklagten, Szezepan⸗ 
kiewicz, hatte die „Handelsabteilung“ unter fiğ. In⸗ 
formationen habe er nicht erteilt. Der Leiter des Unter⸗ 
nehmens fei Stefan Samolinſki geweſen. 


Die Zeugenvernehmung i 


brachte ſehr viel belaſtendes Material an das Tageslicht. 
Der Bankbeamte Czarnecki, der Buchhalter und ſpäter 
Direktor der Bank war, erklärt, daß ſehr leichtſinnig mit 
dem Gelde gewirtſchaftet worden ſei. Aus den Büchern 
erſah er, daß große Betrügereien vorlagen. Die Forde⸗ 
rungen der Gläubiger ſtellen ſich auf mindeſtens 75 000 
Zloty. Für Reiſekoſten buchten die Angeklagten den 
horrenden Betrag von 12000 Zloty. Auch nahmen die Mn- 
geklagten ſehr hohe Tantiemen. Ohne Erlaubnis des Auf⸗ 
ſichtsrats erhöhten die drei Angeklagten eigenmächtig ihre 
Gehälter. Die Zeugin Frau Thereſe Lange wurde um 
1600 deutſche Mark geſchädigt; der Zeuge Baumeiſter 
Kandziora um 30090 Zloty, einen Poſten Nutzholz im 
Werte von 35 000 Zloty und fein Auto. ; 

Der Zeuge Landwirt Gawrych zahlte an die An- 
geklagten 3600 Zloty ein. Dieſe verſprachen ihm, in zwei 
Wochen ein Gut zu beſorgen. Als er dann nach Poſen fuhr, 
wurde ihm eröffnet, daß dort gar kein Geld ein⸗ 
gegangen ſei. Er ſtellte die Angeklagten zur Rede, die 
dauernd behaupteten, das Geld nach Poſen abgeſchickt zu 
haben. Als Beweis führten ſie in ſeiner Gegenwart ein 
Telephongeſpräch nach Poſen, das ſich bei ge⸗ 
nauerem Hindören des Zeugen als fingiert entpuppte: 
Man telephonierte von einem Zimmer in das 
andere, wobei der eine die Rolle eines Poſener Beamten 
übernahm. Der Zeuge begab ſich daraufhin ſofort zur 
Staatsanwaltſchaft, die einen Haftbefehl erließ. Er bekam 
fein Geld nicht zurück. — Der Zeug Landwirt Sikowſki 
zahlte an die Bank 1670 Zloty, die er ſich in dreifähriger, 
harter Arbeit in den Kohlenbergwerken in Frankreich ver⸗ 
dient hat, und erhielt nichts zurück. Wie der Vorſitzende 
bemerkt, verpraßten die Verbrecher auch dieſes Geld in 
Kabaretts. 

Der Zeuge Kalkſtein war Liquidator der Bank. Die 
Paſſiva betrugen 190 000 Zloty. Die meiſten „Kon⸗ 


waren ſehr minimal. De Seijmabgeord⸗ 
neter Bigonſki ſagt aus: Int 1925 Stefan 
S. um Yutervention in Warſchan gebeten. Der Zeuge Tet 
auch mit Genanntem beim Miniſterpräſidenten Grabſki ge- 
weſen. Später trat der Zeuge ſelbſt in den Aufſichtsrat der 
Bank ein, blieb jedoch nicht lange, da Stefan S. ſeinen 
Namen den Reflektanten gegenüber mißbrauchte. 

Viele Zeugen haben durch die gewiſſenloſen 
„Bankiers“ ihr ganzes Vermögen eingebüßt. Die 
Angeklagten ruinierten kleine Leute, die ſich in langen 
Jahren etwas Geld zurückgelegt hatten, und machten ſich 
kein Gewiſſen daraus, auf Koſten armer Leute flott zu leben. 
— Am zweiten Verhandlungstage um 9% Uhr abends ſtellt 
der Staatsanwalt den Antrag, da auf Grund der Beweis⸗ 
aufnahme die Angeklagten eine hohe Strafe erwartet, auf 
ſofortige Inhaftierung derſelben, oder bei Be⸗ 
laſſung auf freiem Fuße Stellung einer weiteren Kaution 
von je 25 000 bzw. 20 000 Zloty. Das Gericht beſchließt dem- 
gemäß, worauf die Angeklagten ſofort ins Gefängnis abge⸗ 
führt werden. 8 REN 


I. 


Der dritte Verhandlungstag. 


Der dritte Verhandlungstag bringt die Fortſetzung der 
Beweisaufnahme, aus der nur noch die Ausſagen des 
Zeugen Dr. Kaczmarczyk, des Vertreters des Haupt⸗ 
fiauſbationsamts, wiedergegeben ſeien. Dr. K. bekundet, 
daß das Amt der Parzellierungsbank nie das Recht erteilte, 
für das Amt Anſiedlungen zu verteilen, oder ſonſtige An⸗ 


Der zweite Akt ſpielt in einer Klinik. Der Profeſſor 
wettert zwar gegen die Kurpfuſcherei und Ahnliches, aber er 
wendet hier doch das anſcheinend letzte Mittel an, um die 
Kranke zu retten: die Hypnoſe. Und es gelingt: die bis⸗ 
her Bewußtloſe erwacht, und in einer nicht gerade ſehr 
kurzweiligen Szene gibt fie Wallburg Aufſchluß über ſich 
und ihre Pſyche. In ihrem Traumzuſtande ſtreift fie 
chließlich eine Halskette, die ſie trägt, ab und legt ſie dem 
Proſeſſor an, gewiſſermaßen als ſeeliſches Band zwiſchen 
ihnen beiden. Zum Verſtändnis ſei hier angefügt, was ihr 
räutigam Dr. Bland ſpäter dem Profeſſor über den 
Seelenzuſtand feiner Braut mitteilt, nämlich, daß diefe, ob⸗ 
gleich ſie mit ihm verlobt war, immer über ihn hinweg 
nach einer unwirklichen Perſönlichkeit ausgeſchaut und 
dieſe geliebt habe. Dieſes Idealbild ſcheine ſie in ihm 
(Wallburg) gefunden zu haben. 
Ein paar Stunden ſpäter iſt Frl. Kämmerer geſund, 
und es folgt die Ausſprache zwiſchen ihr und Wallburg, 
was nun geſchehen ſolle, die bei der Unklarheit des Ge⸗ 
fühlslebens der Dame einen etwas zwieſpältigen Verlauf 
nimmt, aber ſchließlich doch zu dem Schluß kommt, daß 
I, K. zu ihrer erſten Liebe, d. h. ihrem Bräutigam, 
5 will. Der Verſöhnungsakt ſoll wieder in der 
ohnung Wallburgs ſtattfinden. Alles geht gut und ſchon 
iſt das Brautpaar im Weggehen, als Frl. K. wieder ſtehen 
bleibt und erklärt, ſie ſei nicht im Stande, wegzugehen, es 
halte fie etwas zurück; etwas, was der Profefior habe und 
was fie feflele, erbitte fie zurück. Frau von Paalzow er- 
innert an die Kette, und da Frl. K. von dem Vorgang, der 
ſich in der Zeit ihrer Hypnoſe ereignet hat, nichts weiß, 
wird ihr geſagt, ſie hätte ihre Kette hier verloren. Auf 
ihre Bitte gibt Wallburg ihr das Schmuckſtück zurück, aber 
der Effekt iſt nicht der erwartete: nach einem kurzen Ge⸗ 
fühlsausbruch bricht die Dame zuſammen und ſtirbt in den 
Armen des Arztes. 

Das ungefähr iſt das Skelett der Handlung. Dieſe ſelbſt 
und das drum und dran regt zu einer Fülle von Fragen an, 
die auf mediziniſchem, phyſiologiſchem, pſychologiſchem und 
hypnotiſchem Gebiete liegen, und inſofern bietet das Schau⸗ 
ſpiel je nach der Einſtekung des Zuſchauers ein mehr oder 
weniger ſtarkes Intereſſe. Als Zühnenſtück ſehlt ihm der 


teninhaber“ beſtanden gar nicht. Die Forderungen der Bank 


entgegenzunehmen. Nachdem die Anzeigen der Bank 
in den Zeitungen erſchienen, wurden amtlicherſeits ſofort 
Dementis veröffentlicht. Auch im „Monitor Polti” feien 
dementſprechende Bekanntmachungen veröffentlicht worden. 
Um etwas von den verlorenen Geldern zu retten, wurden 
etwa vier Anſiedlungen den Reflektanten zugeſprochen, ſie 
mußten aber entſprechende Nachzahlungen leiſten. 
Nachdem die Verteidiger noch weitere Anträge auf 
Zeugenvernehmungen ſtellen, die das Gericht in der Mehr⸗ 
heit ablehnt, wird um 4 Uhr nachmittags die Beweis⸗ 
aufnahme geſchloſſen. Das Gericht beſchließt, die 
Verhandlung noch des Abends zu beendigen, ſo daß der vor⸗ 
gefehene vierte Verhandlungstag in Fortfall kommt. 


Das Plaidoyer des Staatsanwalts. 


Der Staatsanwalt hebt hervor, daß die Invaliden ein 
eigenes Stück Land beſitzen wollten und in die Hände von 
Betrügern gefallen ſeien. Das erſchwindelte Geld aber ſei 
in den Kabaretts geblieben. Ein 69jähriger gab über 3000 zl. 
fein letztes erſpartes Geld. Ein anderer mit zerſchoſſenem 
Bein gab ſein in Bergwerken erarbeitetes Geld den Be⸗ 
trügern. So geht es in 37 Fällen weiter, außerdem liegen 
69 andere Fſſlle vor. Die Schurken waren obendrein jo 
frech, einem Invaliden mit Verhaftung zu drohen, aber dieſer 
ließ ſie ſelbſt verhaften. Die Angeklagten hatten von vorn⸗ 
herein die Abſicht, zu betrügen. Dies zeige jeder einzelne 
Fall. So rückſichtslos die Verbrecher operierten, müßten 
auch die Strafen fein, deshalb beantrage er für Ste- 
fan Samolinfki ſieben Jahre und drei Mo- 
nate Gefängnis, für Boleſlaw Samolinſki 


trä 


fünf Jahre und drei Monate Gefängnis, für 
Szezepankiewiez vier Jahre und drei Mo- 
nate Gefängnis. 


Als Verteidiger 


ſprachen die Rechtsanwälte Dr. Kuziel (2 Stunden! Der 
Redner wurde mehrmals zur Ordnung gerufen.] Chrza⸗ 
nowſki und Oſſowſki, die für milde Beſtrafung, 
teilweiſe Befreiung plädierten. 

Um 12% Uhr nachts wurde ſodann folgendes 


Urteil 


verkündet: Stefan Samoliaſki vier Jahre und acht 
Monate Gefängnis. Boleſlaw Samolinifi ſechs 
Monate und drei Wochen Gefängnis, Wladyſla w 
Sn zwei Jahre und zwei Monate 

ängnis. 9 

Begründung des Urteils: Die Angeklagten Stefan 
Samolinifi und W. Szezepankiewiez find die Schurken, die 
auf Beraubung ihrer Opfer ausgingen. In ſchändlicher, 
ſchamloſer Weiſe verübten ſie mit Gewalt in Form eines 
gewöhnlichen Raubes ihre Betrügereien. 37 arme Invali⸗ 
den, die durch ſchwere Arbeit ihr Brot erwarben und 
dem Vaterlande gedient haben, fielen dieſen Räubern in 
die Hände. Geſtern ſtanden die Armſten vor uns und 
klagten, daß ſie durch das ſchmutzige Verhalten der Schur⸗ 
ken des letzten Groſchens beraubt worden ſeien. Die Be⸗ 
trüger agierten auf Verſammlungen und bedienten ſich der 
Preſſe, verteilten Flugblätter und verſprachen goldene 
Berge. Sie gaben den armen, alten Leuten nichts zurück, 
fordern verpraßten das erſchwindelte Geld. Sie ſchickten 
obendrein ihre Opfer noch nach Poſen, wodurch fie die Un- 
koſten der armen Leute noch vergrößerten. Sie hielten ſich 
verborgen, führten Scheintelephongeſpräche. Da Stefan S. 
die Hauptrolle ſpielte und ſein Verhalten in Gemeinſchaft 
mit Szezepanowfki ſfandalös war, trifft beide die höhere 
Strafe, unter Verſagung mildernder Umſtände. 
Bei Boleſlaw S. nahm das Gericht an, daß er das Werk: 
zeug der anderen war und unter deren Einfluß ſtand. Die 
e e e kommt zur Anrechnung, jo das Boleſlaw 
S. aus der Haft entlaſſen wird. Die Koſten des Ver⸗ 
fahrens tragen die Verurteilten gemeinſchaftlich. 


7 en * rn 9 F ke en aan =e 
Landwirtſchaftliche Hausfranenſchule Verein Töhterheim Scher⸗ 
pingen (Szezerbieein) nimmt junge Mädchen mit höherer Schul⸗ 
bildung auf. Schulbeginn am 21. April. Näheres ſiehe im heutigen 
Anzeigenteil. (4394 


Mein Freund in der Straßenbahn. Er ift ein alter Quängel⸗ 
fritz, mein Freund, nichts iſt ihm recht zu machen, alles geht ihm 
gegen den Strich. Und wenn ich ihn in der Straßenbahn treffe, 
dann geht das Geſchimpfe und Nörgeln bereits beim Einſteigen 
108: „Menſch, was find die Wagen hoch, die Schaffner grob, die 
Beleuchtung ſchlecht, keiner hilft beim Einſteigen, die Plattformen 
-find gerammelt voll“ — und was der eingebildeten „Mißſtände“ 
noch mehr ſind. Aber ſeit N Tagen iſt Fritz, ſo heißt mein 

reund, wie umgewandelt. it lachendem Geſicht, leuchtenden 
ugen, leichtfüßig ſpringt er auf mich zu und raunt mir ins Ohr: 
„Weißt du, feit vielen Jahren habe ich meine Geſundheit geſchädigt. 
Seit vierzehn Tagen weiß ich es erft, ich trinke nur noch Kaffee 
Hag, den coffeinfreien Bohnenkaffee, und bin feit dieſer Zeit — 
wie neu geboren.“ Verlangen auch Sie überall Kaffee Hag. (3250 


Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! À 


Rechnung. 
man i 


ziger Gäſte und durch ihr ausgezeichnetes Zuſammenſpiel. 
Es war ſchon im erſten Akt ein äſthetiſcher Genuß beſonde⸗ 
ter Art, dem em ſelbſtſicheren, aufs feinſte pointierten 
Dialog zwiſchen Wallburg (Heinz Brede) und Frau 
v. Paalzow (Dora Ottenburg) über die dem Schauſpiel 
vorausgehenden Vorgänge und die ſich daran anknüpfenden 
Fragen zu folgen. Und dieſer Eindruck von der Darſtellungs⸗ 
kunſt der Danziger Gäſte feſtigte ſich im Laufe des Abends 
und umfaßte auch die übrigen Künſtler. Irmgard 
Grünhagen hatte die große aber durchaus nicht beſon⸗ 
ders dankbare Rolle des Frl. Kämmerer zu ſpielen und ent⸗ 
ledigte ſich dieſer Aufgabe trotz der ee e FE der⸗ 
ſelben anhaften, in durchaus anerkennenswerter Weiſe. Die 
Sauptſchwierigkeit lag hier in der richtigen Anwendung der 
Stimmittel, da einerſeits eine Kranke zu markieren, ande⸗ 
rerſeits aber darauf Bedacht zu nehmen war, ſich einem 
vollen, nicht mit beſonders guter Akuſtik ausgeſtatteten 
Hauſe verſtändlich zu machen. Daß die Künſtlerin auch den 
anderen beſonderen Eigenheiten der Rolle gerecht wurde, 
vermerken wir gern. Carl Kliewer ſtellte als Dar⸗ 
ſteller des Dr. Bland voll ſeinen Mann, und auch als für 
die Regie Verantwortlicher verdient er volle Anerkennung. 
Die epiſodiſchen Rollen der Schweſter Elifabeth und des 
Aſſiſtenzarztes wurden durch Fränze Behrend und Carl 
Brückel ſachgemäß vertreten. Das übervolle Haus erkannte 
durch entſprechenden Beifall die hohe künſtleriſche Leiſtung 
der Darſteller au, es bewahrte aber erſichtlich dem Schauſpiel 
gegenüber Zurückhaltung. lg, 
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> “ ieur oder techn. 
Bun. en. Bol . ügenertsfarmann gener 4 
umaterialien 3, Sabre auf, Suder- % u. ug n en ählertatein, Ab. WE 
q wie ê l ae mit ale Praxis, 10 Jahre in . After von bedeu⸗ 
Dachpapven, Teer, 


Zement, Kalk, Stab- 


leitender Stellung, mit d. Aufarbeſtung tender leiſtungsfähiger deuticher Spezialfabrit 


re von großen Waldbeſtänden, Bahn⸗ geſucht. Herren, welche bei Elektr. Werken, Grob- 


öh. Schulbildg, ehr betrieb, Gä 3 l . 
i P ' gewerksverwaltung und ä t eführt ſind, er⸗ 
“Deschläge Nägel rate, Feen, 9. melhiretlee Selsbearbeitung insbei Helen Berne: SH umt e 
hsnliss ` 2 ikel grün vertraut, ſelb⸗ G. Ii. in Vogler, x 
Dachsplisse u. a. Zeugn. ſucht Stellg. als ſtändiger . . G.H. 251 an Ala Haesenstein & Vogler, Nürnberg 


empfiehlt zu konkur- s PEET = 
renzlosen Preisen Hofe, Sheicher: ſucht in Polen oder Oſtdeutſchland AAA Se san [ONE 
Her vo, Feldbeamt. Bertrauensjtellung. art einen suverläfligen, | ewe er EN: SE 
ab 1. 4.27 od. \päter.|Gefl. Angebote unt. W. 4686 an die Geſchſt. d. 3. evangeliſchen, verheir. N. Tröllſch. Schneider empfiehlt zu mäßigen Preisen in vorzüglicher 
. — — — — — . 7 < 


Wiecbork. r A i 
— Ofſert. bitte zu richten Brenner | meier, Rycerska 4. Ausführung auch gegen Teilzahlung 
der in der Lage iſt, kl. 


unter, ©. 4011, an bie r Perfekte mE . Rehrli 

Geihäftsit. d. Zeitung. H t I fene Ste , ehrlin ; 

a a ne il nd n ber brennen 3 bea Ommerie | d 
r s Brazis ſucht mam II Suche zum 1. od 15. 4. Zeit la du, Malchinen, der Luft hat, das Ad. 

. 3000-4808 zł Polontärſtelle E einfachen, energiihen, | Dampfdreſchſätze in deckere gewerbe m. Ma. brik 

Dollarbaſie) geg. gute auf gröb. intenſiv betr. ſucht vom 1. 4, 27 Stel- zuverläſſigen, ledigen, | Stand zu bringen hat. weren en Fianofa 
Sicherheit jofort ge. Gute. Angebote m. Be⸗ lung. Off. unt. R. 4513 evangelischen Off, unt. D. 4722 an 22. Nubacki,. Znin. 


ſucht. Offert. u U. 2559 ding. bitte unt. O. 4661 an die Geſchſt. d. Sta. > die Eſchſt. dief. Zeitung. Suche vom 1. 5. evangel, 
eee 3ta. fan bie dee eamte n e cal maftaliſche 


NND d. Zeitung zu richten. Fräulein 5 5 : ij L h i 
I b ( ter 22 ren.) 
5000 . Fanden enen ee ee Milergejele Lehrerin 
auf Hausgrundſtück an od. pater Stellung als Jeugnisabſchrift. Ge⸗ (nicht üb. 10 Jahre alt) mit poin, Lehrberech⸗ 
1. Stelle auf Goldpaſis epgl., 22 J. a., welcher Kmpfangsiräulein, altsforderung, erb, an findet vom 1. April 27 tigung. 


gei. Nur schriftl. Off. an das zweite Semeſter d. tüße der Hausfrau. niewiec, Stellung. Gefl. Angeb. ra 
Düdtke. Filerecka 10. landwirtſch. Winterſch. in ale N 8 N 


4691 an die] Wielt aich Y 
— 2 elkie alichnowy, 
5000 f um . pendet Judt oder Sepneiderin (bin pom. A Mn. Oalchäftsltelle d. Ztg,| pm, Gniew. perl 
ZI Seen ale diese Sfr e Güte „Eune per ge Gude meins ine 


energiſchen, tüchtigen, unden⸗Waſſer⸗ Schhleiderin 


zur Vergrößerung ein. Hermann Röchel e P 4 

Unter 5 8 iche 24jährige Beſitzertocht. nicht unter 24 Jahren, mühle mit kl. Qand- 

Sſcherhelt u. Biest See Rolnicza, | fucht Stellungen a a Ya a A tT N 4 
vorhanden, Zinſen n. Wolsztun. 202 ma~ Stütze ero R t n einen jungen ehrlichen mit guten Zeugniſſen, 
Vereins sofi vom 1. 4. oder jpäter in DER N — 

Off, unk. K. A736 an A einem Guts: od. Stadi. eam! e 8 Müller Su als 2. Kraft 
die Hichſt. diei. Zeitung. j haushalt. Bereits 1 J. zur Beauffichtigung d. der auch etwas in der |jofort geſucht. Perſönl. 


Leute. Zeugniſſe. Ge. Wirtich mithelfen muß.] Meldung an Firma 
5 . erbeten an N. Gaul, Mühlenbel,, 2 
haltsanſpr aul. Mühlenbeſ Chi c", Gdanska 7 

2647 


23963 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56, Tel. 883. 
Filiale- Grudziadz, ul. Groblowa 4, Tel. 229. 


Bruni, Lisiogon 


and urng 927. 1 


Anvoferie Groslah, 5 Eber, 8 


vollitändig überholt, elettr. Licht Starter uw. Kartoffeln 
fahrbereit, da überzählig, zu verkaufen, „Deodora verkauft 
Offerten unter A. 4897 an Annonc.⸗Exped. zr. 5 f pro Ztr. ab Hof 


Wallis, Toruń, Klatt. Pilewice. 
powiat Chelmno. 4700 


Bichtig!cinenerel Sant: 


ca. 1000 St. Gatterſüägen erelfele 
cA. 1000 Gt. Treckſägen 40s Induftrie 


(Fabr. Sägenſchmidt“ Remſcheid) extra Qual., 


1000-2090 mm Ig., ab Lager Danzig jehr preis» 
wert abzugeben. Verlangen Sie ſof. Offerte. Menwälder 
Willy Rerin, Iuduftriebebarf „e tanbtubk. 
Danzig, Grabengaſſe 7, Tel. 26385, blaue uſw. uſw. 8 
In Raclawki, p. Silno, p. Chojnice, verfäuflich Walter Rothgänger 


200 3tr. Snnttartaffel 


(Induitrie). 4685 
; INE ma | Wohnungstaufc ! 
Schöne 3⸗Jimmerwoh⸗ 


kg 22 7 nung in 4—5- Zimmer 

i wohnung m. allem Zus 
ege eine behör u. Balkon einzu⸗ 

; tauſchen. Off. u, G. 2522 

für Bydgoszcz, ul. Gdauska zu kaufen an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 

geſucht. Offerten inkl. Anfuhr unter N 

E. 4725 an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Garantiert 2631 


Schleuderhonig 


½ Ztr., hat abzug. 


N als Stütze tätig geme. 


36 á Gut. Zeugn. vorhand. 
tellengefüe: 5 T Familienanichluk erw. Nehring, Biersglin, Ikawies, 2638 
u una. Off. erbet, u. R. Off. u. E. 26444. d. G. d. 3. pow. Wrzesnia. zl] poczta Trzeciewiec. 


Suche zu fofort oder 4665 and. Geihit:d. 3ta. 22000999900992000900000099009000109090000 00000000 00000004 
1. April Stellung als Cal, jüng. verheir. TER A 
Oberinſpektor. Schmied 
Prima Zeugn. z. Seite. ſucht Stellung in 
Schmiede oder eventl. 


Eigen. Haush., unverh. 
Gefl. Zuschrift u. K. 2606 Schmiede mit Hand⸗ 
an d. Geſchſt. d. Z. erbet. werkszeug, oder auch 


leine Landwirtſchaft, 

- Landwirt 30-550 Morg., zu pacht. 
Frdl. Angeb. u. B. 4683 

put empf, De, andiebeichäftsit.d.3tq. 
ucht zum 1. 4. oder ſpät. 
bei beicheid. Anſprüch. Maſchinſſt (Schloſſer) / 
Gtellung. Offert. unter mit langjährig. Praxis, 3 
C. 2586 a. d. Gſchſt. d. Z. W r KT u, 
mer Euro “me |mulatoren laden, ſowie 2 er A 
A Suche 7 Neparaturenb, AI iF ee 
ſofort oder 1. April cr. nen gut vertraut, ſucht i Der ampn- on p 
Berivauensteluna|Stetinna, Df 2 | ; 
auf Gut oder größerem | = - | aus Rips-Mouline, modernste Machart 
Betrieb. Oberleutn, a. Züchtiger, felbfändiger ganz auf Crep de Chin gearbeitet 


D., v. Beruf Landwirt. Fleiſchergeſelle, 
bewandert in Mühlen⸗ 24 I. alt, ſucht v. ſofort zi 245. CEA 
Der moderne 


betrieb u. geſchäſtlich. oder ſpäter Bauerſtel⸗ 


Verkehr. Prima Reſe⸗ jung. Off unt. J. 2580 
aus gut, Gabardin, erstklassige Anferſig. 
* in Wort und S rift 


00909099 


ui i 
SOS 


rr N St 12 
2. lo 
Billiger Möbel⸗ möbliertes Zimmer, 

N anien : Verkauf von evtl. mit Verpflegung? 
Speiſezimmer, Schlaf⸗ Offerten unt. A. 2625 


welche auswandern zimmer, Herrenzimmer äftsſt. d. Zt = 
wollen, bietet ſich Gele⸗ = Derenin 2, 85 S Gan S 


enbeit, in Berlin ein |" Ca 500 Mtr. | Möbliert, immer 


Reſtaurant mit frei⸗ r : 

u vermiet. Sikorski. 
en an ade Kiefern: Bhdn.. Dabrowskiego I, 
Wilczak, Malborska 3 1-2 eleg. möbl. Zimmer 


Beamter den ich als fleibia und 
emer., mit der Land⸗ ordentlich beſtens 
wirtſchaft wohlvertr., 
deutsch. u. poln. Gpr, 


renzen. Alleinſtehend, an d. Geihåftsi. d. Sta. 
A · zi 9D.— 
1 f 
mächtig, ſucht Stellung| P 


Felt Geil Amed u. . Suche für meinen 
| 3 udt Stellung] D, e DR - | 
55 „ Elegantes Sport-Kostüm Herren-RHummgarn-Anzug 
i an die Geſchſt. B. 3ta. k für jede Dame, 5 blau, r. Wolle, erstkl. 125, — 


2609 a. d. Gichſt.d. g. erb. Müllergeſellen 
. Ser Kara Jacke auf Seidenfutter zł 94.— Verarb., vollst. Maßers. zł 
Landwirt 


’ ` : Hof, rechts. 2880 R II pr. a zu — 

— 5 no + de 

233. olt, evol. miltär» 1995.altm gut. gewon, |$] Elegant, Vebergangsmantel! | Herren-Uebergunos-Muntel 13 ea Rollen pas Diac Bahala 21 
frei, auf größer. Gutjjucht von fof. od. fpät. Nacliomuster. CERS aus prima Gabardin, RR Wolfshund 2 Meter lang, desgl. er:; IEN 
tätig geweſen. ſucht Stellg., auch als Allein. auf Seide gearbeitet. . zł D ; tadelloser Sitz zł D 3 Sw. Jańska 18, ptr., T. 
Stellung. Angeb u. mit Landb. angenehm. — — : : 1, Sabre alt, nicht J Tonnige, bebagl. ein- 
Gebe de O2 pohata, Die cibai DE 29 Wir empfehlen eine große Auswahl in 1 * 2 gerichtete Jimmer m, 
ber., — — > d : : : : . A A * 
ue Lonvioitl, Ein zuverl,, T ertr, eripi 1 5 me de Chin, Ci F datein 10 0 miet. Jerte, Offer. 
deutih u. poln. ſprech., An welch. i. klein. 4 auc usen aller Art. ansta 160a. 252 an d. Eſchſt. d. Z. 
Fem in all. Smeig, der | Miller, paoe den 4724 — 1000, - 9.25 Wan d. Gict.d.2. 


-Möbl, Zimmer 2540 
an dtſch. Herrn zu ver⸗ 
miet. Peterſona 15, J. 


Möbl. Zimmer 


3 
A p L Inhaber: E ET R pis iri von ſofort nur an beſſ. 
„Wiöknik“ Lu f Onom Arte eE 
. 2 Orpingtons er, von GER 
Bydgoszcz, Stary Rynek 5/6 (Friedrichsplatz). 1 Kapierpreit Serge e i Penſionen 85 
eee e eee | Spar: u. Darlehns⸗ gemu 3, Beistermel nger | Mann 


- - alle Iwno 
Suche z. J. Juli d. Is. Ein tüchtiger, jüngerer] Zur Pflege u. Geſellſch. E: i 
oder auch früher einen Bee syiok bei Reynia, p. Saubin. | —— — m evangel, m. gut, Schul⸗ 
durchaus umſichtigen Î ef Pie k Dame geſucht für ein Entenhruteier bildung, findet Auf- 
Müblendanu. Sage. 5 t s Rittergut in Pommer., 2 Rollen el nahme in Rittergut 
bild. vor der lenſtzeit. Werfen oder bei Bc, ſucht Bertrauensſtel⸗ eamten  |tann fich ſofort meiden. ältere, evangelische amer., weiße Peking Bilewice, Bahn Gors 
von Detmering atb ile —.— leich — lung in gröb., frauen⸗ der Quit und Liebe zur Diyn Czarnowo paſſend für Gärtnerei, | (präm.), Stüd 60 Gr., zuchowo, pw.Chelmno. 
Jaftraebie p. Orzycim, ſpäter S p| loien Guts⸗ od. Stadt⸗ Landwirtschaft hat und (Scharnau), 4686 Ame ein 23öllig. Arbeits⸗ u. Rouen Stüd 50 Gr. ; 
pow. Ewiecie. ses] Frode 1 haushalt. DIE. he dies buch, geugnifie \ powiat Toruń, wagen, zwei Zrädr. Frau Ch. Schmekel, 
Londwirtsſohn Tischler, Starogröd,. and. Geſchſt. d. Ztg. nachweiſen kann. Alter Handwagen auf Fed. Wislitno 4995 


b g zt. u. pw. E ' 7 niht unt. 24 Jahren. 3 in N hr. zwei Schraubftöcke per Mierzehucin kro. e 

ee gangen L Aeſherlogler e Nas: e dee rn 
Stellung als Gulsſekretäxin im Haus bald erfahren. Zeam ten 2 Jahrs alt A taei ht, 4720 _Pomorsta 71. 245 Gude ei En 

2 Deamte ſucht anderweitig Stel · . Stellung 1 alleinige oder erite bord Sun . Eur 1 Dumpfmaſchine Pehſings Malborska 13. 2602 

r eee Haus: 

Se te 5 Sana] Sande. B bf: l. Taschen geld er wech. | OF. unt, A. 4679 an die feüber tüchtigen GSauberes, ehrliches Rofomphile kklalgerſle rundſtück 

zeimatisitelle d. . !bildg., Buchfüh⸗ u. Te [Geſchäfte 5 N 

Jer lanbwirticaft, rung erlernt, der poln. Offerten unter P. 2548 Geſchäftsſtelle d. Ztg. Mädchen El ca 50 P. S, Ziegel: zur Saat, mit 30°% üb, u und Rad 
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1 samte it i t und an die Geſchſt. d. Ztg. das auch mit Vieh⸗ ndl. Pet Höchſtnotierung Nähe gröben 
ede Schr. acht un kannt. unges, evangel. Techniker — füttern. ed wei, Ba 1% Wals, |9! a VR) es 
aaaea alien, ee, Mädchen Mffiftent foes, eine, 2e tunar Bi tere Iren, e 
5 i P ” DERI ähigkei ute Cei chte i i . DEE Vs 
2 i — fl fe , 494 möchte im beſſerenſperf. mil dem neuſt. Zeugniſſe nachwelſen ul. Natielste 7. _ Billigite Offerten find.“ 10 desde renn J. 4735 a. d. Heſchäfts · 
0 eam et Er d. 3tg.erbeten, Zauſe Lochen lernen. Berſahren der gefamt. kann, für eine Herde g N Se ee 4663 2 : itelle diejer Zeitung. 
oder Alleiniger unter eee. Rur Familienanſchluß Gold - Kautidhuttedn., | von 300 Mutterſchafen. J i 


Willy . > an 


raufe, 
Zeitung des Chefs, Anfängerin erwünſcht. Off. unt. welcher gleichz. Operat. Lehmann, Karbowo 3 Jiv.. Ing Bydaosaca, otklee Zu vachten geſucht 


Geil. Off. unt F. 4495 ſucht Stellung per 1. 4. B. 4844 a. d.Gft. d. 3tajverireten kann, ab 0 N adi Osso! ich ®. auch in Heinen Boiten 0 heil Pf 
Beſitzerstochter. 183 
lt, welche nähen gel. Mädchen a. beii. Saufeltographie u. Zeugnis |... : 
Hofperwalter 2 en Prat a fü Stell bei Kindin abid. su richten unt. 15. tan, Motor. Subertusallee 3. wage, 300k Pragfr. pow. Tucholg. ss 


Landwirtſch., ſucht, ges Poſten als Selbſtändig. 
ſtützt auf gute Zeugn., bekleiden kann, m. gut. 
Vektrauensſtellung. Zeugniſſen, ſucht von 
auch in and. Betrieben ſofort od. 1. 4. Dauer⸗ 
Gefi. Zuſchr. u. 2. 2607 K N D — 
an d. Geſchſt. d. Z. erbet. Bndgosicg, Jasna 1b. 


Spezialhaus für Damen- und Herrenkleidung 
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Stellung 


Als 2. Benmter . Junges, gebildetes 


oder jung. Beamter ſucht dauernde Beſchäf⸗ Mäd 
unt. Leitung des Chefs. ti ü b 
ae tigung auf Mühlen u ü en 


Pomorze. 


s 3 April oder jpäter nach . | 7 Telefon Nr. 274. Verbraucher, und 
a. D. Geſchſt. d. Ztg. erb. od. ſpät geg. Taſchen⸗ Junges Mädchen lei DE wo tel an Verbraucher, 
Suche zu fofort od. 1. J. geld. Off. unt. F. 2645 |jucht Beichäftia. für den geimer Sta Sunger, een Suche ein Out Verkaufe abreiſehalber Schneeputer und 
oder 4785 
oder auch in Mühlen - Haufe genäht hat, ſ. als jüd. Familie. Bevorz. W. 2622 a. d. Git. d. Zt. Di a ea mis Gewichten. ea geräumige güger 


i i y Gasinſt. vorhanden ift, i 1 un 
cr. Stellung als an die Geſchſt. d. Zeitg. Vormittag. Offert. unt. 00-600 Morgen; Alfa-Jenkriſuge 1.| Zuchtputen bei 
í i A Ay er Verkaufe meine im Zentrun der Stadt 
betrieb. beherrſche beide U g auberhalb Bybgossca.| —— iger b. Nowa wies Wielt Nedergaard, Stonawy, Off, unt. „Speicher an 
s en i B. 2633 an Tücht. b kundiger E. oma Mies eln. 2 ; „ Szubin. ‚unt, „Spe 
Sprachen in Wort und He ferin Sf erten u, ©. 2638. m ücht., branchekundig Sn Werder pow. Szubin p Pi PAR“ Dworcowa 72. 


K. 2613 a.d. Gicht. d.. geſucht. Ausf. Offert. Mann 2 
J. M. Gehaltsangabe,. Pho: 1 * and» und Kraftbetr., 
. Matthies Zoppot, Boden. I Dezimal Dauſt, Klonowo, 
Schr., unverheir. kath., Verläuferlin) . 


ch 2 * 

20 Jahre alt. Auch in Jung., gebild., mufikal.] ſtellt iof. ein „Zrödte", Wirtſchaft Sihbadewanne | A dwirtihalt 

Getreidobrande firm N. Dam. Herr.⸗ Kinder⸗ d. eine 70pr. Morg. mit vollem kauft und bittet um ni 

| u, erfahren. Gute Zeugs Off. I en kostüme Bod 985 N Inventar, neue Ge- mit Holzſeuerung und bemuſterte Offerten m. bis 129 Mrg. zu pacht. 

| niſſe vorhanden. In Geſchäſtsſt. d. Ztg. erb Dluga (Friedrichſtr.) 19. bäude, 5 km. von der Dampfbade⸗Einrichtg. Preisangabe geſucht. 10000 Zloty 

letzt. Stellung 3 Jahre.] Geihälistt. d. 3ta. erb. ſucht Stellung zur ee -u Gien Stadt, 1. Klaſſe Boden. bill. zu verkauf. od. geg. er en zur Uebernahme vors 

Nase eld werte a. ee e e aa erbe, Lare id ee ee gen, |Gebrandsmöseleinaut., Mad Egwanke. ee Oferten un. 
ien unter ©. lol mädchen. Of ý. 4782 Kalthof, Sitorsti Moſtrich⸗ u. Ciiigfabr.,|9. 4784 a. d. Geſchafts⸗ 

ſchriften unter O. 2610 mädchen. Offert. unt. Offerten unter F. 4732 ſpät. Off. u. P. 261 2a. d. zabnh. Kalthof. A . 2 4 

an d. Geſchſt. d. 3. erbet. ] B. 2585 a. d. Git. d. Ztg. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Geſchäftoſt. d. Zeitung.! Freiſt. Danzig, ol Bydg., Dabrowskiego 11. Dar anki⸗Swiecie. itele dieſer Zeitung, 
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RR; Zwangsverſteigerung. Sonnabend, den 
È 6. d. Mts., vorm. 10 Uhr, werden in Czar⸗ 
l nówřo (bei 2 25 de an den . 

chi 


~ |Bs00000000 0000000010 000000 
Unser Erstes, ein kräftiges 3 
Mädchen, ist glücklich angekommen. : 


Wir haben unsere Büros nach 


Poznań, eee 6 verlegt 


Max Hriese 
und Frau Irmgard seb. Kleinfeld. 


* 1 e > Telephon: Poznan 1118. 
3 
Mühring Helbig 
Rechtsanwalt. Rechtsanwalt. 


i ; 4716 
Sehr wehmütige Erinnerung F99999006 689069090999 090090 
zum Gterbetage unſeres lieben guten 
Vaters, maie nia und Grok- 


Ludwig Ping A AMONA DTIYMISONA. 


W sobotę, dnia 26 b. m., przed polud. 

o godz, 10-tej będą w Czarnöwku (u p.Jahnza) 

przez licytacją najwięcej dającemu za gotów ke 

nastepujace przedmioty sprzedane: 4730 

1 sieezkarka, 2 szafy (do ubrań), 

2 szafonierki, komoda, 4 stoły, 2 zegary 

ścienne, 2 fotele, kanapa, 4 krzesełka, 

1 stolik nocny, bieliZniarka, rewolwer 
bebenkowy, teszyng i lezanka. 


Kozłowski, 


komornik sądowy w Bydgoszczy. 


2999096000 69900099 


In treuem Gedenken 


Familie Pintz. 
Pradocin, den 23. März 1927. 


KINDERSPIELE 


Um den Kindern der nach Millionen zählenden Anhänger des 
guten Schuhputzes URBIN 


eine kleine Freude zu bereiten, erhält vom 15. März bis 
zum 31. März 1927 jeder Käufer einer Dose Urbin ein 


Urbin-Kinderspiel gratis, 
mit dem sich unsere kleinen Freunde daheim recht lange 
und vergnügt die Zeit vertreiben können. i 


Urbin-Werke 
SG. m. b. H. 


empfiehlt 


A. Dittmann %7 Bydgoszcz und 2 Gelei, 4 Stühle. 1 Mache; Wascher 
j ſchrank, 1 Trommel⸗Revolver, 1 Teſching und 
en 16. Ruhebett. 


erteilt Rat und nimmt rigina] Heniinng blaue Lupine er 2 5 e ; 
Ti fish. ſehr ertragreiche, Grube Ae für Samengewinnung 8 aß Pk 
ngun e D 
UDINSKU Garantiert Aeumfähigteit 90-95 I bite Mutter cab zum! 


cà, 45 Preis 16.— Danziger Gulden je 50 kg. 4727 
‚al Se A. 0 Lieferung nur gegen Nachnahme durch 7 


Unterricht Beitpreubilce saatzuctgeſellgaft w. , Danzig, 


Teleſon Danzig 216 76. 
in Buchfühy 
Maſchtnenschrelben 
Stenogra 
Seberlin — | 
Bii Kone 
o, Here Jetzt befte 
Pflanzzeit 


für Obſtbäume, hoch⸗ 


Pa. Stückkalk 


eingetroffen und offeriere ab Lager 08 


J. Pietſchmann, Dydg., gene 


ENE . 2 \ 
u.balbitämmig, Buſch⸗ Zum Fa ee 
u. Wormobit, iy H, C yri „ ydgos vir nalpreisen 


2 72 Tumon, 1 veranstaltet am sonne > 2 27. März 1927, von 4 257 an eee Depron = Wagbelas 


nüſſe, Haſelnüſſe, Sta- 
chel⸗ und Johannis⸗ miltags ab Posener BI nein 


beeren, Himbeeren, 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 


Brombeeren, Edelwein $ 
Alles in größter Aus⸗ i 
wahl u. beiten Sorten. t 


Kinderbetten 
sehr preiswer? 


Ey. bean Breite, Drehhankklemmfutter 
erlangen e erte. 

5 Jul. Roß verbunden mit Konzert in den Räumen des Hotels „Tod Otte m“. u Aa = 

5 Seren Gesa (Older) ulica Gdańska Ir. 763 4707 Spiralbohrer 


b 15 
ae Sern gern en, E Tischschnellhohrmaschinen. @ 
grafien rfoar. Anterricht bleibt die die Beumann & Knitter 
„ zu staunend billigen (Gram Nane Ja 
— r: 8 u a a. ri! ber. R HM i 
so - en e Ueber» 
Fassbilder zunehmen. fad . fertigen an rane MOLE 14 0 g7 


Bydg., Stary Rynek, Tel. 141. 


t. Off. u. C. 
gin Geſchalfeſt d. 31g. 


Zeichenpapier 


in Bogen nnd Rollen don A. Täglich 7 
centrale für Fotografien agi. iune nel , 
A. Dittma nn, T. “OR: nur Gdańska 19. „ itt ‚iesstemst | {Ion en nene hebe ma d 
er Färberei Dr. Pröbstel & Co. illagstisc) 
N chem. Reinigungswerke empflehlt 


. e eee ee e 


„Kieſern⸗ loben z: e 
TVT 
ang Le Bühne 
zum Frühlahrsbedarf 


Freitag, d. 25. März 27 
finden Sie passenden 


abends 7 Uhr: 
Anzug-, Paletot- sowie Kleiderstoff 3 


Neuheit! Neuheit! 
Zum zweiten Male 

in eee Streichgarn, Boston, 

Gabardine, Popeline, Cheviots u. d. g. 


der Patriot 


Drama in 5 Alten von 
Alfred Neumann. 
Sa 

-Sommerstoffen, Wäscheleinen, Bett- i 

bezigen, Einschütten, Handtüchern, 

schürzenstoffen, Barchend, Flanellen, 

| Strumpfwaren usw. pi 


Buchhdlg., Freitag von 
zu den niedrigsten Preisen bei 


11—1 u. ab 6 Uhr an 
St. Gic 


der Theaterkaſſe. 
Sonntag d. 27. 1 7 955 
8 Uhr 
Manufakturwarengeschäft 
ul. Sniadeckich 13 nin ul. Sniadeckich 1 


Original Hey’ 8 Hackmaschine 
„Pflanzenhilfe“, neuestes Modell 


Drillmaschinen „Hallensis“. 
Breitsämaschinen, Kleesämaschinen 
| Pflüge, Eggen, Kultivatoren 


| bandwirtschaftliche Großhandelsges. m. h. H. 


Maschinabteilung — Danzig 6728 
Ersa tzteile — Eigene Werkstätten — Monteure. 


...e 


zu ermäßigten Preiſen: 


die leichte Fabel 


Ein Spiel um Geſchäft 
Er, 3.5 


MEO Mobot at&llbett. 

Eintrittskarten 
bis einſchl. Sonnabend 
in Johne's Buchhandlg. 
Sonntag von 11—1 
Uhr und ab 7 Uhr an 
der Theaterkaſſe. 


Die Leitung, 


2 


Einkauf und Umtausch von Schafwolle 
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Rundſchau des Staatsbürgers. 


Regelung der ftrittigen Staatsangehörigreitsfragen. 


Es wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß am 
19. April die Friſt abläuft, innerhalb der Streitfälle über 
den Beſitz der polniſchen Staatsangehörigkeit oder über die 
deutſcherſeits geltend gemachte Unwirkſamkeit einer Option 
für Deutſchland der gegenwärtig tagenden deutſch⸗polniſchen 


Schlichtungskommiſſion zur Beurteilung vorgelegt werden 


können. 


Zur Zuſtändigkeit der Schlichtungskommiſſion gehören 
an ſich nur Fälle, die von den polniſchen Behörden noch nicht 
rechtskräftig entſchieden ſind. Doch empfiehlt es ſich, auch 
rechtskräftig entſchiedene Fälle anmelden zu laſſen, um für 
dieſe die Möglichkeit einer Verhandlung vor einer anderen 
internationalen Inſtonz offen zu halten. 


Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen if 
gern bereit, Anträge an die Deutſche Delegation weiterzu⸗ 
leiten. Die Anträge müſſen eine möglichſt eingehende 
Darlegung des Sachverhalts, bei ſogenannten 
Wohnſitzpolen insbeſondere auch Angaben darüber enthalten, 
an welchen Orten der Beteiligte in der Zeit zwiſchen dem 
1. Januar 1908 und dem 10. Juli 1924, namentlich am 10. Ja- 
nuar 1929. feinen Wohnſitz gehabt hat. Geburtsurkunden, 
Wohnſitznachweiſe, Options⸗ und Verzichtsurkunden, Be⸗ 
ſcheide uſw. ſind dem Antrage beizufügen. Falls eine Ge⸗ 
burtsurkunde nicht vorgelegt werden kann, muß unter allen 
Umſtänden der Tag und der Ort der Geburt angegeben wer⸗ 
den. Ferner iſt diejenige Behörde zu bezeichnen, die in der 
Sache entſchieden hat. Die ergangene Entſcheidung iſt in 
Urſchrift oder in Abſchrift beizufügen. 


Der Umſtand aber, daß dieſe oder jene Unterlagen 
nicht alsbald beigebracht werden können, darf die Ein⸗ 
bringung des Antrages keineswegs verzögern. In der Zu⸗ 
ſchrift wäre alsdann anzukündigen, daß das Fehlende nach⸗ 
geliefert werde. — Das Deutſche Konſulat für Pommerellen 
in Thorn teilt mit, daß es für die Weitergabe von Anmel⸗ 
dungen, welche nach dem 19. April einlaufen, keine Gewähr 
übernehme. 


e eee 
England gegen internationale guduſtrie⸗Kartelee. 


Als vor mehreren Wochen in London fran zöſtſche und 
engliſche Ind uſtrielle das Reſultat ihrer Beſprechungen 
in einem Communiqué veröffentlichten, war das Auffallendſte in 
dieſem Schriftſtück die deutliche und ſcharfe Stellungnahme gegen 
jede internationale Organiſation und vor allem 
gegen den Verſuch, eine Art wirtſchaftlichen Völker⸗ 
bund zu errichten. Eine ziemlich klare Abſage aljo an die Ace 
plante Weltwirtſchafts konferenz, ſoweit ſie wirklich 
poſitive Folgen haben könnte. Seit mehreren Tagen ift nun ſchon, 
wie die „Boſſiſche Zeitung“ meldet, der bekannte deutſche Indu⸗ 
ſtrielle und Vorkämpfer für eine wirtſchaftliche Zuſammenarbeit in 


43,50. Prag: Ueberweiſung 377,25, 


e 


Preiſen die ausgeführten Maſſengüter verkauft worden fein müſſen 
und wie wenig an den Frachten verdient ſein kann, wenn man weiß, 
daß die Frachten mit dem Werte des verfrachteten Gutes ſteigen, 
nicht nur die Frachten, ſondern ſelbſtverſtändlich auch die Verſiche⸗ 
rungen, die Speditions⸗, Maklergebühren uſw. Aus dieſem Grunde 
it äußerſte Zurückhaltung dabei geboten, wenn man den 
ſtarken Seeverkehr und hohen Güterumſchlag in Danzigs 
Hafen zur Beurteilung der wirtſchaftlichen Lage 
Danzigs benutzen will. Solche Maſſengüter verlangen naturs 
gemäß niedrige Hafenkoſten, denn hohe vermögen ſie nicht zu tragen, 
wenn fie konkurrenzfähig bleiben folen. Dadurch wird die Finanz⸗ 
politik des Hafens erſchwert. 


Vorbereitung eines neuen Aktiengeſetzes in Polen. Dieſer 
Tage beginnen die Verhandlungen der Handelsrechtsſektion der 
Todifikationskommiſſion in Verbindung mit der Kommiſſion des 
Handelsminiſteriums über den Entwurf eines neuen vols 
niſchen Aktiengeſetzes, das im Wege einer Verordnung 
erlaſſen werden ſoll. 

Die polniſche Kohlenausfuhr im Februar hat ſich, wie bereits 
berichtet, gegen den Vormonat erheblich verringert, und zwar um 
288000 Tonnen oder 24,64 Prozent. Am ſtärkſten ging die Aus⸗ 
fuhr nach Oſterreich zurück: von 939 000 To. auf 203000 To. 
bzw. um 136 000 To., ſowie nach Schweden (um 62000 To.), im 
kleineren Maße nach Danzig (um 1000 To.), Dänemark 
(um 14000 To.), während der Kohlenexport nach Frankreich, Nor⸗ 
wegen und Lettland eine Zunahme erfuhr. Die tägliche Verſen⸗ 
dung betrug durchſchnittlich — bei 23 Arbeitstagen — 38 904 To. 
gegenüber 48 708 To. im Januar. 


Auf dem polniſchen Markt für Metall⸗Galau tere waren gebört 
die gegenwärtige Situation zu den ſchlimmſten Krſſen, welche diefe 
Brauche je durchzumachen hatte. Im Laufe des letzten Jahres hat 
ſich, wie die „Gazeta Handlowa“ ſchreibt, der Umſatz um annähernd 
50 Prozent verringert, und gegenwärtig werden nur billige Fabri⸗ 
fate und ſchlechte Qualitäten verkauft. Die Aufträge der Provinz 
kaufleute bleiben vollſtändig aus. Polen beſitzt nur wenige Fa⸗ 
briken, die Metall⸗Galanteriewaren produzieren. Sie ſtammen noch 
aus der Vorkriegszeit und ſtanden infolge des großen ruſſiſchen 
Marktbedarſs damals in Blüte. Jetzt hat ſich aber die Produktion 
auf annähernd 50 Prozent des Vorkriegsſtandes verringert. Ers 
vorttert mird überhaupt nicht. Dagegen hat die polnifhe Induſtrie 
für Metall⸗Galanteriewaren ſehr unter der Konkurrenz des Aus⸗ 
landes auf dem heimiſchen Markte zu leiden. Trotz des d eutſch⸗ 
polniſchen Zollkrieges werden deutſche Erzengniſſe noch 
weiterhin über Danzig imnortiert. Als Konkurrenten treten 
auch die Tſchechoflowakei und Sſterreich auf. Da in dieſer Branche 
ſchon mehrere Inſolvenzen vorgekommen find, gehen die Groß⸗ 
händler bei der Erteilung non Krediten ſehr vorſichtig vor und ge⸗ 
währen nur an ganz ſolide Firmen einen zwei⸗ bis dreimonatigen 
Oredit bei einer Barzahlung von 25 Prozent. Die ausländiſchen 
Firmen verlangen keine Vorſchüſſe von den polniſchen Abnehmern, 
jedoch die Deckung der Zoll- und Transportkoſten. In dieſen Fällen 
überſchreitet der Kredit nicht vier Monate. Im Kleinhandel 
find die Preiſe um 15—20 Prozent gefallen. Für Aluminiumtöpfe 
werden 6—30 31. gefordert, für Kübel 4—15 Zt., für Wannen 00 
bis 80 31. x 

f Geldmarit. 


Der Wert für ein Gramm reinen oldes wurde gemäß Bers 
Topuna im „Monitor Polſki“ für den 24. März auf 5,9484 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 

Der loty am 23. März. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
oder Kattowitz 46,805 47,045, Pajen 46,83—47,07, bar 46 685 bis 
47.165, Zürich; Ueberweiſung 58,00, London: Ueberweiſung 
Wien: Ueberweiſung 78.85, 


Danzig: Ueberweiſung 57,38—57,52, bar 57,38—57,52, Neus 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,90 3%, do. kl. Scheine 8,89 3. 1 Pfd. Sterling 43,36 I 
100 franz. Franken 34.88 3i, 100 Schweizer Franken 171.73. 31, 
100 deutſche Mark 211,38 31, Danziger Gulden 172,40 Zi, öſterr. 
Schilling 125,60 3i, tſchech. Krone 26,46 Zloty, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 23. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
g.ationen: 3½⸗ und 4proz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 62—60. 
31½ und 4proz. Kriegspfandbriefe 36,00. 4proz. Poſener Prov.⸗Obl. 
mit deutſchem Stempel 85,00. Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 


94,00—94,50—94,00. proz. liſtn zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 22,0 


bis 22,50.— Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 7,50. Bank 
Przemyſtowcow (1000 M.) 1,60—1,65. Polſki Bank Handl., Poznan 
(1000 M.) 1,0. — Induſtrieaktien: H. Cegielſti (50 Zt.) 
32,00. Eufr. Zöuny (1000 M.) 95,00. Luban (1000 M.) 130,00. Dr. 
Roman May (1000 M.) 77—78. Minn Bien. (1000 M.) 2,00. Bas 
piernia, Bydgoſzez (1000 M.) 1,00. 
0,65—0,68. Unja (12 32.) 13,00. Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 
0,75. Tendenz: ſchwach. 


Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakows 
Thorn, vom 21. März. In den letzten Tagen wurden notiert: 2 
per 100 Kiloggramm: 

Rotklee pa. 440—460, Weißklee pa. 400 — 175, Schwedenklee 450—500, 
Helbklee 240-270, Gelbklee in Kappen 100-110, Inkarnatklee 100—120, 
Wundklee 260—300, Rengras hieſiger Produktion 100—120, Tymothe 
70—80, Serradella 20—22, Sommerwiden reine 35-36, Winterwicken 
99—100, Peluſchken 83—34, Grünerbſen 55—60, Pferde⸗ 
bohnen 40—45, Viltorigerbſen 80—85, e e 40—45, Gelbſenf 
70—75, Raps 75—76, Rübſen 74—76, Saatlupinen, blaue 20—22; 
Saatlupinen, gelbe 23—24, Leinfaat 90—100, Leindotter —,—, Han 


60—70, Blaumohn 140—150, Weißmohn 150-160, Buchweizen 30 


bis 32, Hirſe 30—32. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreid vörſe vom 
23. März. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 


bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty): ' 


Weizen 52.25.—55.25, Noagen 41,75—42,75, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 76,25 79,25, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 61,25, 


do. 165‘ inkl. Säcke) 62,75. Gerſte 31,00—34,00, Braugerite prima 


33.75—96 75, Hafer 33,50—34,50, Viktorigerbſen 78,00 88,00, Feld⸗ 
erbien 49 bis 54, Sommerwicken 35.00 37,00, Peluſchken 30,50 
bis 32,50, Serradella 22.00— 24,00, Weizenkleie 28,50. Rongentleie 
27,50— 2850. Eßkartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) 10,50—11.50, Fabrikkart. 
16 roz. 8,00, Roggenſtroh loſe —.—, do. gepreßt 2,75—3,90, Heu 
loſe 8,00 — 8,80. do. gepreßt 10,00 — 10,80, blaue Supinen 22,50 bis 
24,00, gelbe Lupinen 24,50 — 26,00. — Tendenz: Feit, — Bemer⸗ 
kungen: Viktorigerbſen in feinſten Sorten und gelbfleiſchige Ehe 
kartoffeln über Notiz. 


Berliner Produktenbericht vom 23. März. 


Getreides 
und Oelſaat für 1000 Kg., ionit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 266.00.—269,00 März 289,50 —288,50, Mai 280,25 280.75, Jult 
279— 278,75 — 280,00. Roggen märk. 244—246, März 250.50 — 250.25, 
Mai 252— 251,50, Juli 244,50. Gerſte: Sommergerſte 214,00— 242,00, 


Futter- u. Winterg. 192,00 205,00. Hafer märk. 198 — 206, März 208, 
Mai 209. Mais 178,00 180,00. Weizenmehl fr. Berlin 34,25—36,50. 
Roggenmehl franko Berlin 32.75—34.75. Meizenkleie franto 
Berlin 15,25 bis —,.—. Roggenkleie franko Berlin 15,00 bis —,—., 
Raps —. Leinſaat ——. Viktorigerbſen 42,00 — 59,00. kleine Speiſe⸗ 
erbſen 30—32, Futtererbſen 22—23, Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken 22.00—24.00. Lupinen blau 13,50 —14,50, 
do. gelb 15,00—16,00. Serradella neu 21.50.2400. Rapskuchen 15,50 
bis 15,70. Leinkuchen 20,00— 20,50. Trockenſchnitzel 11,90—12 20. Soya⸗ 
ſchrot 18,90—19,40. Kartoffelflocken 30,00 —30,50. — Tendenz Tir 
Weizen matter, Roggen matt, Gerſte ftill, Hafer ſtill, Mais ruhig. 


Bozu. Sp. Drzewna (1000 M.) 


E 


Europa, Arnold Rechberg, in London, um dort im Sinne i ö r 3 ; 
feines Programmes fiğ zu bemühen. Von den engliſchen Groß, | Dort: tum 11,40, Riga: Ueberweilung 64,90, Buda- Materialienmari:. 2 
induſtriellen hat ſich bisher erft einer, der konſervative Abgeordnete peit: bar 63.25 —64.75. RE Berliner Metallbörie vom 23. März. Preis für 100 Kiloa 25 
Sir Alfred Mond, zu den Rechbergſchen Plänen geäußert. alen 0g Fabre vom 23. März. Imlähe, Pertau Kauf. n God Mart Hüttenrohzink (fr. Verkehtz — bis — Remalte 2 
Das Scho ſeitens engliſcher Induſtrieführer in der „Morning Bot”, Belgien —,—, Budapeſt —,—, Oslo —,—. Holland 359.00, 359,90 — Plattenzink 57,50 — 58,50 Ori inal⸗Al 5 98—99°/,) i BBa br 
die eine öffentliğe Diskuſſſon des von Rechberg angeſchnittenen | 358,10, Kopenhagen —,-, London 43.88 43,67U, — 43,45 ½, Neu⸗ Wal 30 S 210 do in Aal ( We hib 99/5 > E ARAE 
Problems eingeleitet hat, it wenig ermutigend. So äußert ſich nort 8,95, 8,97 — 8,93, Paris 35,16, 35,25 — 35,07, Prag 26,57, 26,63 214 Hütten i — Inden PR in Wa 0 mich os a AA r 
3. B. Sir Alfred Mond der Vorſitzende des engliſchen Chemiſchen | — 26.51, Riga —,—, Schweiz 172,50, 172,93 — 172,07, Stockholm —, | 340. 350 an mh ej 1250 18110 Bild 1 Ba a er I) Fe 
tnb ea und Abgeordneter der konſervativen Partei, fols Wien 126,16, 126,47 — 125,85, Italien 41,42, 41,52 — 41,32, 900 fein 76.00. e egulus) 105—110, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 0 
gendermaßen: ý R $ 
x ia 2 å : 48 e À N „ 28. $ 1 z 

„Herrn. Rechbergs Ideen find ſicherlich ſehr kühnen und um⸗ DAREA r rA a enea Pente AA Viehmarkt. g 
n „ie beruhen weſentlich auf induſtrielen iber- | der geſamte Valuten⸗ und Deviſenbedarf auf über 500 000 Dollar, Berliner Viehmarkt vom 23. März. Amtlicher Bericht.) 
nn t widen Frankreich, Deutſchland und England. G ro ß⸗ davon 15 Prozent in Bar. Der Bedarf wurde bei ganz geringem Auftrieb: 1339 Rinder (darunter 439 Ochſen, 209 Bullen, 691 Kühe * 

dannen ſiſt nicht wie Deutſchland oder Frank⸗ Anteil der Privatbanken durch die Bank Polfki gedeckt. Die Dez und Färſen), 2783 Kälber, 3978 Schafe, 12 120 Schweine, — Ziegen, BR 


reich eine eu ropäiſche io Es iſt in erſter Linie 
ein Imp jS TA AA H 9 tet., Wenn die britiſche 
REUN irgendwelche Schritte tut für Übereinkommen mit gewiſſen 


ruppen, iſt es weſentlich, daß fie nur auf ein olches Übereinkommen 


eingeht, welches ihr den Markt des Imperiums ſichert und ihr volle 


Freiheit in allen Angelegenheiten des Imperiums läßt. Das be⸗ 
deutet keineswegs, daß die britiſchen Induſtrien ſich nicht für bie 
Produktion und für die Verwertung großer Gruppen von Pro⸗ 
dukten mit ähnlichen kontinentalen Induſtrien zuſammenſchließen 
ſollten. In der Tat, wenn wir einen fairen nteil an den 
Weltinduſtrien behalten können, dann kann ſehr vieles zugunſten 
eines ſolchen Kurſes geſagt werden. Nicht allein aus rein kom⸗ 
merziellen, ſondern aus politiſchen Erwägungen hat Großbritannien 
ein lebhaftes Intereſſe, die Stabiliſierung der europäiſchen Geſchäfte 
u fördern, ebenfo wie die Sicherheit des Weltfriedens und die 
Zuſammenarbeit auf induſtrieller Grundlage, und der perſönliche 
Kontakt der Kapitäne der großen Induſtrien muß zu dieſem er⸗ 


nije Italien lag heute feſter. Im privaten Geldverkehr zahlte 
zan für den Dollar 8,98 ¾, für den Goldrubel verlangte man 4,73. 
Von den ſtaatlichen Anleihen lagen auch heute die proz. 
Dollar⸗Prämienanleihe und die proz. Konverſtonsanleihe ſchwach, 
chenjo wieſen Pfandbriefe und die Obligationen der Stadt Warſchau 
eine ſehr ſchwache Tendenz auf. Auf dem Aktienmarkt hat 
das Intereſſe für Bankwerte ſtark zugenommen. Sonſt herrſchte 
auf 05 Aktienmarkt eine uneinheitliche Haltung. 
mtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
23. März. In Danziger Guſden wurden notiert: Depiſen: 
London 25,00 Gd., Neuyork 5,1310 —5,1440 Gd., Berlin 121,972 Gd. 
122,278 Br., Warſchau 57.38 Gd., 57,52 Br. — Noten: London 
U „ D Br. Neugork —,— Gd., —,— Br., Berlin —,— Gd., 
—.— 555 Holländ. 100 GD. —,— Gd. —,.— Br. Polen 57,38 Gd., 


57,52 B 
Berliner Deviſenkurſe. 


m Alter von 4 bis 7 Jahren —,—, c) junge, flei e, 

nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete —.—, d) mal r- 

nährte jüngere und put genährte ältere 35—44, 
ene höchſten Schlachtwertes 53—54, 


Freſſer: 38—45. 
Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —.—, b) feinſte Maſt⸗ 
kälber —,—, c) mittlere Maft- u. befte Saugkälber 72—86, d) ge⸗ 


ſtrebenswerten Ziel hinführen. Jede Bewegung, welche ei . i i : i i à 
fammengeſchloſſene Front een serfdrenben Einftk bes NN Für drahtlose Auszah · 3n „Marz „ ra áli 2 3850 ee eee Rn 
Bo t ſchewis mus herbeiführt, ift von allgemeinem Vorteil.“ füge | lung in deutſcher Mark Geld Brief | Geld Brief Schafe; a) Maſtlämmer u, jüngere Maſthammel: 1. Weide 
Alſo auch hier wieder ein Feſthalten an dem ablehnenden ft —.—. 2. Stallmaſt 50—57, b) mittl. Maſtlämmer, ältere 
| Standpunkt gegenüber jeglicher Bindung an das Wirtſchaftsleben [ Buenos-Aires 1 Peſ. 1.776 | 1.780 | 1.778 | 1.782 mel und aut genährte, junge Schafe 40-46, c) flenchiges 
des Kontinents, ganz in Übereinſtimmung mit der großzügigen, — Kanada. 1 Dollar] 4204 4214 4.205 4.215 afvieh —.—. 
detaillierten und ungeheuer rührigen Propaganda, das brttiſche 5.84 % Japan . 1 Yen. 2066| 2070 20089 2.073 Ztr. Lebendgewicht —.—. 
Imperium der Bwölkerung als ein in ſich felbſt genügendes Wirt- — | Ronitantin. itri fd. 2.117 2.127 2.113 2122 % . 63—65, c) vollfl. von 
ſchaftsimperium darzuſtellen. FTreihändlertumin nerhalb 5 % [London 1 Pfd. Strl. 20.435 | 20.487 | 20.43 20.489 98 15 61—64, d) vollfleiſch. von 160—290 Pfd. 
des Imperiums und Schutzzoll gegen das ganze 4% | Neuyork. 1 Dollar] 4.2085 | 4.2185 4.235 4.235 Pfd. Lebendgew. 55—58, f) volfi. unter 120 Pfd. 
l übrige Ausland ift die populäre Loſung. Populär wenigſtens — [Riode JaneirolMilr.] 0.497 | 0499 0.497 0.499 i p 
on rn Im . 8 — 8 > — |Uruguan 1 Goldpei.| 4238 + 4235 | 4245 ink aata 892 wA Bi en 
um Leidweſen dieſer br en rtſchaftler immer noch viel zu 3.5 168. ; i y er Notiz, weine angs 
viel ausländiſche und vor allem amerikaniſche Ware bezogen. 10% Alden m ta 3 — 35 5887 Br 12851 Schl B flau. Bar ` j 
f; 6°/, | Brüffel-Ant, 100 Fre, | 58.49 58,63 58.51 58.65 
3 5.5% | Danzig . . 100 Guld, | 81.69 81.89 81.69 81.89 
| . 7.5% | Selſingfors 100 fl. M. | 10.594 | 10638 | 10.594 | 10.688 Waflerftandsnachrichten. 
y Wirtſchaftli Ru d Ih talien . 100 Lira] 19.43 19.47 19.17 19.27 k 
iche n ſchau. 2% | Sugoflavien 100 Din. 20 241 | 7. 7.405 Der Waileritand der Meichſel betrug am 23. März in Re 
/ 5% |Xopenhagen 100 Kr. 112.21 | 11254 11226 | 11254 Krakau — 1,62 1.67) Zawichoit + 1,87 (1,90), Warſchau -+ 2,23 (2,33), 2 
5 Danzig und der polniſche Export. 45% RR 109 Kr. er 7 ne 1 Bloch + a 240), Soom A 8,56). Fordon BA G6), Culm E 
i Zu, der Berfehrsiteigerung, die im Danziger Hafen vor etwa | 5.5%, | Baris ... 100 Fre. | 16.485 | 16.525 |. 16.48 | 1652 Monta AR, 408). Piet + 1.03 405, Didan £ 304 405 en 
Ba Dii Basen er) e Gegenwart anhält, äußert ſich die 38% von a Bine m. 28 eo a TRIS Einlage + 2,64 (2,50), Schiewenhorſt -- 2,60 (2,50) Meter. (Die * 
er n olgt: k Schweiz. 2 A r N i 1 Re: 
Man darf bei der nad) immer verhältnismäßig bochg er Lie- | 10% | Conan mare] 3048 8113 304 | sos Tage vorher angegebenen Jablen geben den Waſeerſtand vom 2 
j benen Kohlen» und Holzansfuhr, die durch Danzig 5% [Spanien . . 100 Peſ. 75.04 | 75,22 | 7407 74.28 E 
gehen und den Hafen, fomie meiſt fremde, aber nur wenig Danziger 4.5% Stockholm. 100 Kr. 11287 | 112.95 11286 | 11294 5 
* Schiffe beſchäftigen, nicht vergeſſen, daß volitiſche, nicht 6%, ien 00 r. 59.21 59,35 59,21 59.38 2 
yi mirtihaftlide Gründe in erſter Linie dafür maßgebend find. 5% [ Budapeſt .. Beng f 73.45 | 73.64 | 7346 73.84 auptiäriftleiter: G. Starte: verantwortiih für Politik: CH 
Wir weiſen u. a. nur auf die Sperrung des Njemen für die Holz⸗ 10%, arſchau t. 80 | 47.04 | 46.825 | 47.045 . Arufe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wiele; für Stadt Š 
| ausfuhr und den deut E o lniſchen Handelskrieg Kairo... 1 äg. Pfd. — * und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hep t e: 3 
| aſſe i 


hin. Bei den ausgeführten ugütern, die den wertvollen Stück⸗ 


Züricher Börſe vom 23 (Amtlich.) W a 58 b 
mig. mtlich.) Warſchau 8,00, 


für ze und Reklomen: E. Przygodzei; Druck und Verlag 


h utverkehr im Danziger Hafen immer mehr zurückgedrängt haben, Neuyort 5,20, London 25.25 i i von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtiich in Bromberg. 
Fandel es fih um geringwertige Güter. Dafür ift Die bes | Brag 15,40. Stalien 292, age 7230. Budane DTS | mame 

T... . ˙M——T—T———— Belo "län, | r heutige N faßt 10 Seit 

m 5. ‚60, Stockholm „„Spanjen 92,30, Buenos eutige Nummer umfa eiten 
t eine Erhöhung des Wertes der Ausfuhr von nur 2,8 v. H. gegen: | Dires 2,19%), Tokio 2.55 ú 2. Atben Ber 

Man kann fi daraus ein Bild machen, zu welchen Belgrad 948% A orjia la Butareft 318, ot 6,70, Berlin 123,40, 


überſtehl. 


Verein Töchterheim scherpingen e s. 


‚Das Töchterheim Scherpingen Szezerbiecin. 
nimm Fan de MA en i bsh 
nden e en eg gend 

n 
alt: Kleiner Be 


ochen. 
arbeit, ange auf Wunſch 
Nähere Auskunft erteilt bis zum 1. 
äulein H. Naumann, von da ab die Vor⸗ 


h 


HI I > 


Jetzt beste Pflanzzeit! 


artenbau, Baumschule und Gärtnerei 


5 


Lebens 


Selbige 0 Mitte 20, nimmt 159 Morg. große 
evgl,, 8000 


Suche für geführten fu. Heribertüihter er 
21 V 


. zwecke Heirat. 
a. d. G 


— —E—ä—h 


— 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 58. 


Ig. Dame, 32 J., 
ar eign, Vill 
m. Garten, ſucht die 
Bekanntſch. e. Herrn 
eſ Poſit. zwecks 


eirat. 


Gefl. Angeb. unter 
2 an 


Mitte 20, eine über⸗ 


ermög.] Wirtſchaft, wünſchen! 
erren in geſetzter Po⸗ Pere Betenn schuf m 


it. A. Kriedte, 


4 8 ert, erbet. u. S. 46 
Se ffert, er bet. u. S. 4674 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 5 
——- /[Ruedolf Mosse 
uche für meine Ber- || Danzig. 4678 


1 


4 
yi 


‚A. Rathke E Sohn E K Praus 


7 d 
„am ii ante e (ehe Beligeriobn 
ände,| fi N Fasel mit etwas |60 Ba MAAD ev., 


ulica Sambora 19. 


i — Schulbeginn am 21. April. 


1 eherin Fräulein Eva Förster, Sztgerbiecin j 
. Rutofin, pow. Tezew, ſowie die Vorſitzende Prel + auf dem 
i es Vereins, Frau Helene Wessel, Tezew, relslisten kostenfrei! 4728 à Ausſteuer, jpät. 2000 zt, 24 
i $ 65 0 zwecks „Heirat. in Lanbwirtie,wünict|Serrenbetanniihaft b. daft Denk raer 


Seletor Danzig 28656. Areal 75/km. unggeſ., 40 55 J. i D 9 j t Dame zwecks baldig. 
n Dr mit Bild, weich. . 8 sumögen, Gell. weds NID. Heirat. Seirat Sf mir Si 
| II ort zu w. u. ff. unt. M. 4635 a. die Geff. Offert. erbet. u. D. itte zu richt. u. G. 2646 


2608 a. d. Gſchſt. d. Z. erb. Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 2642 an d. Geſchſt.d. Ztg. an die Geſchſt. dief. Z. 


Die elegante Frühlahrsmode! 


Das Neueste | 
Das Schönste 


finden Sie wieder bei uns 


das die Frühjahrs-Mode in der Konfektion bringt 


5% 
28 e eo e 
235 Für den Herrn: Für die Dame: zF 
22 Die vornehmen und praktischen Anzüge Die eleganten Mäntel und Kostüme in nz 
8.8 und Paletots in den apartesten Farben, den allerneuesten und vorbildlichsten Mode- £3 
35 pa. Zutaten und erstklassiger Verarbeitung. 2 223 farben und Fassons. . 38 
53 SS 
ji 37 2 ; GG Das Haus der Bydgoszcz 
a EI 22 P Damen-, Herren- u. ulica Dr 28 
iR 2 ei — = . a uga 19 58 
mE 32 s 9 Kinder - Konfektion (Friedrichstraße) E -E 
2 HiH 2 2 
Ei 15 ber geehrten auswärtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf von 150.— zł die nachweisbaren Eisenbahnrückfahrkarten Ill. Klasse = 
25 a» bis zu einer Strecke von 150 km für eine Person. 


-a~ Dr 


rr > r 


` - è - z 


126 Sumtviehauttion Il Auer von neuen Hiten! 


Neuanfertigung und Umarbeitung von 


öchweizer Seidengaze 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 


Silberstahl-Messerpicken 


Marke „Hundekopf“ 
empfehlen 3367 


Ford. Ziegler & Co, Psia? 


Gardinen und Wolkenſtores 
ſowie Klubgarnituren u. ſämtliche 
Polſtermöbel 
werden preiswert angefertigt. 

Aug. Witt, Tapezierermſtr. u. Dekorateur 
ulica Gamma Nr. 3. 2573 


Doamenstrümpfe 
unerreicht an 
Qualität und 
Jreıswürdıgkeut 
un allen 4320 
arben 


Der Danziger Herdbuchgeſellſchaft E. . Hüten u. Pelzkragen! 


Umpre Shüte werden angenommen. - Dam < BEE 


Blitzblank © 


Olga Müller, Solec Kuj., 
Aljetzt Ecke Bydgoska, Haus Reinholz. 


in Danzig⸗Langfuhr Gänzlicher Aucverkaui! 


I. ' 
Sujarentaietne Räumungshalber, weil mein Geſchäftslokal 


Ä Auftrie b: 461 Tiere und zwar: anderweitig vermietet habe, verkaufe meine 


ſämtlichen noch vorrätigen Emaille: und 
86 ſprungfähige Bullen, Eiſengeſchirre wie auch Jampen, Glas, 


115 hochtragende Kühe und ed Leffe een, a, 
205 hochtragende Färſen, außerdem H. Kurnik, Duga 25. 


r) ea s 
Jes gegebe-, Türben und Zubehör d 
der Großen weißen Edelſchwein⸗ und veredelten Landſchweinraſſe K i i Eukrpulver / 
von Mitgliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. H für f, 
Die Ausfuhr nach Polen ift danzigerſeits völlig frei. Es wird i $ Hi ‚in Kader Gegenstand 5 
empfohlen, bei der zuſtändigen Wojewodſchaft über etwaige p | f St ff M lg p i und Haus 
Einfuhrbeſtimmungen polniſcherſeits Erkundigungen einzu- E Bil = 0 = U j l 
ziehen. Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung W e 


und Leiſtung der Tiere uſw. verſendet koſtenlos die Geſchäfts⸗ 2 1% 
j itelle Danzig, Sandgrube 21. A A. Dittmann o v.. Sydgoszcz 


Zum Dfterfeft 


offerieren: 4485 Jeıudenflor 
dekor. Eier, gefüllte Mufcheln 7 95 
Hafen, Cämmer und Kücken 7 
in Schokolade, Perfipan und Fondant in ee 


allen Größen und künſtleriſcher Ausführung 


„S ON D A.“ 
Schokdladen⸗ und 3ukermarenfabrik 
Telefon Nr. 1782 BAdgoszcz Jagiellońska 11 
Gleichzeitig empfehlen wir Befichtigung der 
Ausftellung in unferen Räumen (ohne Kauf» 
zwang) tägl. b. 3—6, Sonntags 11—1 mittags 


2,95 


Mostowa2 


Das große Los) 


der Staats - Klassen - Lotterie mit Prämie: 
600000.00 Zioty. 
Ziehung der I. Klasse 13./ 14. April d. Js, 


Haupfgebinne: 
1 Prämie zu 400000 l. 2 Gewinne zu 60000 zł 
1 Gewinn zu 200000 zł.. 5 Gewinne zu 50000 zł. 
2 Gewinn, zu 100000 zł. 9 Gewinne zu 25000 zł. 
usw, usw. 

105000 Lose, 52500 Gewinne im Werte von 16 Millionen zł. 
Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos! 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen. 

Die Ziehungen finden öffentlich unter strengster Staatsaufsicht 
in Warszawa statt. Sofortige Gewinnauszahlung unter 
4 Staatsgarantie. Gewissenhafte Zusendung der Lose mit amtl. 

winnliste nach jeder Ziehung, 
Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
Das sind offensicht! iche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
Spielplan an jedermann kostenlos! 

Der Weg zum Reichtum, Glück u, Wohlstand steht jedem offen. 
Das Geld ist knapp! Wie helf’ ich mir? 
Auch Sie müssen sich an der Landes-Lotierie beteiligen! Nicht 
Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern 
unbedingt auch das Glück. Man muß an sein Glück glauben 

) und darauf vertrauen. 


Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es gunstig sein! | 


Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälfte aller 
Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, ist fast kein 
Risiko vorhanden. Ihre geheimen Wünsche wie: Landhaus, 
Italienreise, Auto, behagliches Heim, Altersversorgung, Bank- 
guthaben, pp, können alle über Nacht zur Tatsache und Sie 
reich werden. Lassen Sie daher den Wink und Sahlüssel, der 
Ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die Vor- | 


| sehung, welche evtl. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr 


T i lück in ei Hand. 
Tel. 362 362 F. B. K O RT H Te J. 382 . 
; TREG SDS —— e 


1 755 Ines ee sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kä 

i o Bydgoszcz, lich Kordeckiego 710 chreiben Sie noc eute ein Kärtchen, oder senden 
| Arbeitshoſen, fertigt als Spezialität an 


Glanzplätt. kann mani, 
ein. Woche erlernen bei 
Hoffmann, Dluga 60. 


Stühle amt an 


Brauu, Dworcowa 6, 


Großes Lager in 


Milena 
entrifugen 


von 35 bis 330. Liter : 
Stundenleistung 3360 


„Schärfste Entrahmung ! 
; Ruhiger Gang ; 


Bequeme Zahlungsbedingungen 


> Gebrädor Ramme 


i Zudgoszez 
Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. 
Tüchtige Vertreter gesucht, 


iM FRE Ä 
N 


Schmo zer 
FHackmaschinen 


übertreffen alles. 
Modernste Konstruktion, ‚hervorragende Arbeit. 


Mehrfach prämiiert. 
Verlangen Sie Prospekt von den Generalverfretern: 


Hodam 2 Hessler, Maschinenfabrik 


Gegründet 1885 


Schindeldächer! 
Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 


unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 
Schindelwerke. 2670 


Danzig. Graudenz. 


2608 


Beizi das Saatgut mit 


bermisan. 


BE 


Sie 10,50 zl. an die größte und glücklichste Kollektur Pom- 
eee, K b I zu Dampfdresch- 
verkauft billig 10 er ur elwe en m hinen 
asc 


4 merellens. Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: 

7 10.50, 1/5 20.50, 17 30.50, 11 6 40.50 K. hi 
3903 e Hackmesser aus bestem Stahl für alle Sorten Hackmaschinen. 
n Dun (Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen, Sägewerken. 


Ihren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! 
Schweißapparat neuester Konstruktion 3294 


Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! t 

Kl. Hund, Rehpinich,, schweißen Y isemei ü 

abhand, gefomm. Mos. 1 zum Schweißen von Guß und Eisenteilen zur Verfügung. 


Staal. Lotterie -Kollektur, Starogard, (Pomorza), M 
Moitowa “, Laden. 3:7 | DDr ci 


ul. Kościuszki Nr. 6. Telefon Nr. 93. 


